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Zusammengefasster Lagebericht

der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG und des Konzerns 2017

Der vorliegende Bericht ist ein zusammengefasster Lagebericht fir die Maschinenfabrik
Berthold Hermle AG und den Konzern. Er wurde nach den Vorschriften des Deutschen
Rechnungslegungsstandards (DRS) 20 erstellt. Der Konzernabschluss 2017 entspricht wie
im Vorjahr den Rechnungslegungsgrundsatzen der International Financial Reporting
Standards, wie sie in der Europaischen Union anzuwenden sind. Fir den Jahresabschluss
der Einzelgesellschaft Maschinenfabrik Berthold Hermle AG kamen die Vorschriften des
deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB) zur Anwendung. Angaben, die sich auf die
Einzelgesellschaft beziehen, sind mit dem Zusatz ,Hermle AG"“ oder ,Einzelgesellschaft*
versehen. Die nichtfinanzielle Erklarung gemall 88 289b und 315b HGB ist auf der
Hermle-Website www.hermle.de (Menupunkt: Investor Relations /
Pflichtverodffentlichungen / Nichtfinanzielle Erklarung) abrufbar. Sie enthalt alle

wesentlichen Informationen zu unseren Nachhaltigkeitsaktivitaten.

Das Grundkapital der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG teilt sich in 4 Millionen
Stamm- und 1 Million stimmrechtslose Vorzugsaktien. An der Bo6rse werden nur die
Vorzugsaktien gehandelt. Damit bestehen keine Angabepflichten nach 8§ 289a und
315a HGB.

Grundlagen des Konzerns
Geschaftsmodell und Absatzmarkte

Die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG zahlt zu den weltweit fuhrenden Anbietern
hochwertiger Frdsmaschinen und Bearbeitungszentren. Als Hersteller mit dem hdchsten
Qualitatsanspruch setzen wir Malistdbe bei der 5-Achs-Bearbeitung komplexer
Werkstiucke. Zu unseren Kunden gehdren in- und auslandische Unternehmen aus
Hightech-Branchen wie dem Werkzeug- und Formenbau, der Medizintechnik, optischen
Industrie, Luftfahrt, Energietechnik, Automobilindustrie und dem Motorsport sowie deren

Zulieferindustrien.

Unser Angebotsspektrum ist modular aufgebaut und wird — orientiert an den
Anforderungen der verschiedenen Marktsegmente — kontinuierlich weiterentwickelt.
Dabei spielen innovative Losungen fur Automatisierung, vernetzte Produktion und

generative Fertigung eine zunehmend wichtige Rolle.



Organisationsstruktur

Der Hermle-Konzern besteht aus der Muttergesellschaft Maschinenfabrik Berthold Hermle
AG und ihren Tochtergesellschaften. Die Hermle AG st innerhalb der
Unternehmensgruppe fir den Grof3teil der Entwicklungs- und Produktionsaktivitaten,
zentrale Service- und Logistikleistungen sowie kaufmannische und
Verwaltungsfunktionen zustandig. Inlandische Tochtergesellschaften sind die Hermle +
Partner Vertriebs GmbH (HPV), die Entwicklungsgesellschaft Hermle Maschinenbau GmbH
(HMG) mit dem Schwerpunkt additive Fertigung und die auf kundenindividuelle
Automatisierungslosungen spezialisierte Hermle-Leibinger Systemtechnik GmbH (HLS),
die nach der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen wurde. Die

Unternehmen mit Sitz in Deutschland bilden das Segment Inlandsgesellschaften.

Im Segment Auslandsvertrieb sind die Gesellschaften und Betriebsstatten auferhalb
Deutschlands gebundelt. Sie Ubernehmen vor allem Vertriebs- und Serviceaktivitaten in
verschiedenen Regionen. Eigenstdndige Hermle-Tochterunternehmen gibt es in Italien,
den Niederlanden, Russland, der Schweiz und den USA. Hinzu kommen Betriebsstatten in
Danemark, Osterreich, Polen und Tschechien. AuRerdem betreiben wir Reprasentanzen in
wichtigen Absatzgebieten, beispielsweise in Bulgarien und China, die der Hermle AG

zugeordnet sind.
Die Organisationsstruktur hat sich im Berichtsjahr nicht verandert.
Strategie und Unternehmenssteuerung

Die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG verfolgt eine auf profitables organisches
Wachstum ausgerichtete Strategie. Ziel ist es, mit einer starken Eigenkapitalbasis und
einem hoch motivierten, langfristig im Unternehmen beschéaftigten sowie kompetenten
Mitarbeiterteam am Standort Deutschland Werkzeugmaschinen der Spitzenklasse zu
produzieren, weltweit einen hervorragenden Service zu bieten und dabei auskdmmliche
Ertrage zu erwirtschaften. Von zunehmender strategischer Bedeutung ist ferner die
Digitalisierung unseres Angebots sowie samtlicher Prozesse im Unternehmen. 2017

haben wir unsere Strategie erfolgreich umgesetzt.

Die Hermle-Unternehmensgruppe wird zentral durch die Hermle AG gesteuert. Neben
Auftragseingang und Umsatz setzen wir dafiir das Ergebnis vor Zinsen und Steuern
(EBIT), das dem Betriebsergebnis entspricht, als wesentliche Kennzahl ein. Fur die
Unternehmensleitung ist der Vorstand der Hermle AG verantwortlich, der aus drei (im

ersten Quartal 2018 Ubergangsweise vier) Mitgliedern besteht. Die Vergutung des



Vorstands setzt sich aus einem Fixum und einem variablen, von der Entwicklung des

Jahrestiberschusses der Einzelgesellschaft abhédngigen Bestandteil zusammen.
Erklarung zur Unternehmensfuhrung

Die Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie relevante Angaben zu den
Unternehmensfihrungspraktiken werden in der Erklarung zur Unternehmensfihrung
nach 88 289f und 315d HGB beschrieben, die auf unserer Website www.hermle.de
(Menupunkt: Investor Relations [/ Pflichtverdffentlichungen /  Erklarung zur
Unternehmensfiihrung) dauerhaft zur Verfligung steht. Darin sind auch die gesetzlich

geforderten Angaben zur Frauenquote nach 88 76 und 111 AktG enthalten.
Wirtschaftsbericht
Rahmenbedingungen: Weltweite Konjunkturbelebung

2017 gewann die Weltwirtschaft spurbar an Dynamik. Viele Lander entwickelten sich
besser als erwartet, sodass die globale Konjunktur nach Schatzungen des Internationalen
Wahrungsfonds (IWF) preisbereinigt um 3,7 % und damit starker als im Vorjahr
(Vj. 3,2 %) expandierte. Beschleunigt hat sich das Wachstum vor allem in den
Industrieldandern, deren Bruttoinlandsprodukt (BIP) insgesamt um 2,3 % zulegte
(Vj. 1,7 %). Sowohl in der Eurozone als auch in den USA und Japan gewann die
Konjunktur an Fahrt. Das deutsche BIP erhdhte sich voraussichtlich um 2,2 %. In den
Entwicklungs- und Schwellenlandern wurde eine Steigerung um 4,7 % (Vj. 4,4 %)
erzielt, die sich auf weiterhin hohe Zuwachsraten in China und Indien sowie die
Konjunkturerholung in Brasilien und Russland stitzte. Die industrielle Produktion durfte
sich weltweit um 3,5 % vergroRBert haben, wodurch sich die Auslastung der
Industriekapazitaten merklich verbesserte. Der starke Konjunkturverlauf kam fir den
IWF Uberraschend und fuhrte im Verlauf des Jahres 2017 zu mehreren
Prognoseanpassungen nach oben. Die Wirtschaftsforscher sehen aber nach wie vor
zahlreiche Risiken fur die Weltwirtschaft — unter anderem aus dem zunehmenden
Protektionismus in vielen Landern, geopolitischen Spannungen sowie humanitaren

Katastrophen und damit zusammenhangenden Flichtlingsstrémen.
Aufschwung im Maschinenbau

Von der weltweit gestiegenen Nachfrage nach Investitionsglutern profitierte auch der
deutsche Maschinenbau, der seinen Auftragseingang 2017 laut vorlaufigen Angaben des
VDMA (Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau) um 8 % ausbauen konnte.

Dabei legten die Inlandsbestellungen um 5 % und die Auslandsorders um 10 % zu. Die



Branchenproduktion erhdhte sich preisbereinigt um gut 3 %. Hier resultierte das
Wachstum nahezu ausschlie3lich aus den Exporten. Die deutschen Unternehmen konnten
vor allem ihre Lieferungen nach China, in die USA und die EU-Partnerlander ausweiten.
Weltweit dirfte sich der Umsatz im Maschinen- und Anlagenbau um rund 6 % vergroRert

haben.

Fur den inlandischen Werkzeugmaschinenbau meldete der Fachverband VDW (Verein
Deutscher Werkzeugmaschinenfabriken) im Jahr 2017 ein Produktionsplus von 4 % auf
einen neuen Rekordwert. Auch hier war der Export Treiber der Entwicklung, wobei die
starksten Zuwéchse bei Ausfuhren nach Amerika und Asien erzielt wurden. Nach VDW-
Schéatzungen war Deutschland im vergangenen Jahr der weltweit wichtigste Exporteur
und der nach China zweitgrof3te Produzent von Werkzeugmaschinen. Der Bestelleingang
der Branche stieg insgesamt um 8 %. Aus dem Inland kamen 10 % und aus dem Ausland

7 % mehr neue Auftrage herein.

Aus technologischer Sicht war der Werkzeugmaschinenmarkt 2017 nach wie vor von
einer anhaltend kraftigen Nachfrage nach extrem leistungsfahigen, hochgenauen
Maschinen einerseits sowie hochwertigen, standardisierten und damit preisgiunstigen
Einstiegsmodellen andererseits gepragt. Auch die wachsende Automatisierung und
Digitalisierung von Produktionsprozessen (Industrie 4.0) sowie der Trend zu generativen
Fertigungsverfahren (3-D-Druck) setzte sich fort. Der Wettbewerb in der Branche blieb

unverandert intensiv.
Hermle-Geschaftsverlauf im Uberblick

Als Technologiefiihrer bei 5-Achs-Bearbeitungszentren konnte die Maschinenfabrik
Berthold Hermle AG ihren Marktanteil 2017 behaupten und ihren Konzernumsatz leicht
steigern. Der Bestelleingang entwickelte sich ab dem zweiten Quartal zunehmend
dynamisch. Das galt fur unsere hochwertigen Einstiegsmaschinen der Performance-Line
ebenso wie fur die extrem dynamischen, prazisen und leistungsstarken
Bearbeitungszentren der High Performance-Line. Auch die vielseitigen Automatisierungs-
und Digitalisierungsbausteine von Hermle waren stark gefragt. Unsere Kapazitaten waren
daher das gesamte Jahr Uber voll ausgelastet. Dank der groRen Flexibilitdt unserer
Prozesse konnten wir die Produktion dennoch an die wachsende Nachfrage anpassen.
Neben dem operativen Geschaft bewaltigte Hermle im Berichtszeitraum auch zwei groRRe
Bauprojekte zur Zukunftssicherung am Firmensitz und am neuen Standort Zimmern ob

Rottweil, die planmaRig verliefen.



19 % mehr neue Bestellungen

Der Auftragseingang des Hermle-Konzerns erhéhte sich 2017 um 18,9 % auf 433,2 Mio.
Euro. Zu der erfreulichen Entwicklung trugen sowohl die Performance-Line als auch die
High-Performance-Line und insbesondere die Innovationen des Jahres 2017 bei. Regional
betrachtet wurde das Plus vor allem im Ausland erzielt, wo die neuen Orders um 25,9 %
auf 261,5 Mio. Euro zulegten. Aus Deutschland gingen mit 171,7 Mio. Euro 9,6 % mehr
Bestellungen ein als im Vorjahr. Der Auftragsbestand vergrofRerte sich stichtagsbezogen
um ein Drittel auf 125,0 Mio. Euro.

Auftragseingang Hermle-Konzern

in Mio. Euro 2013 2014 2015 2016 2017
Inland 131,6 140,1 155,8 156,8 171,7
Ausland 220,7 192,4 204,9 207,7 261,5
Gesamt 352,3 332,5 360,7 364,5 433,2

Bei der Einzelgesellschaft Hermle AG wuchs der Bestelleingang um 17,9 % auf 402,7 Mio.
Euro. Hiervon entfielen 172,7 Mio. Euro (+9,5 %) auf das In- und 230,0 Mio. Euro
(+25,1 %) auf das Ausland. Der Auftragsbestand erhthte sich per Ende 2017 im
Stichtagsvergleich um 30,0 % auf 115,8 Mio. Euro.

Umsatz erreicht neuen Hochstwert von 402,0 Mio. Euro

Der Hermle-Konzernumsatz nahm in der Berichtsperiode um 2,0 % auf 402,0 Mio. Euro
zu und erreichte damit einen neuen Héchststand. Dabei vergrdRerte sich das
Inlandsvolumen um 5,0 % auf 168,2 Mio. Euro. Der Auslandsumsatz lag mit 233,8 Mio.
Euro etwa auf dem Vorjahresniveau von 233,7 Mio. Euro, sodass die Exportquote von
59,3 % auf 58,2% leicht zuruckging. Steigerungen erzielten wir sowohl mit
Neumaschinen als auch mit Serviceleistungen. Positive Impulse lieferten vor allem die
2016 vorgestellte C 250 aus der Performance-Line und Automatisierungskomponenten

wie das neue Handlingsystem HS flex.

Umsatz im Hermle-Konzern

In Mio. Euro 2013 2014 2015 2016 2017
Inland 121,3 147,7 147,9 160,3 168,2
Ausland 184,6 199,1 208,7 233,7 233,8

Gesamt 305,9 346,8 356,6 394,0 402,0




In der Hermle AG erhohte sich der Umsatz um 4,2 % auf 376,0 Mio. Euro. Im Inland
verbuchten wir ein Plus von 4,9 % auf 169,2 Mio. Euro und im Ausland von 3,6 % auf
206,8 Mio. Euro, was einer fast gleichbleibenden Exportquote von 55,0 % (Vj. 55,3 %)

entsprach.

Entwicklung in den Segmenten

Im Segment Inlandsgesellschaften stieg das Geschéftsvolumen 2017 um 7,5 % auf
252,2 Mio. Euro. Neben der Hermle AG konnten auch die Vertriebsgesellschaft HPV und
die auf Automatisierungslésungen spezialisierte HLS wachsen. Das Segment
Auslandsvertrieb, das im Vorjahr durch eine Haufung von Grof3projekten gepragt war,
verzeichnete wie erwartet einen Umsatzrickgang um 5,9 % auf 149,8 Mio. Euro. Die
Normalisierung des Geschafts machte sich bei unseren Unternehmen in den USA und
Italien sowie der in der Schweiz ansassigen Exportgesellschaft Hermle WWE bemerkbar.

Die ubrigen Auslandstochterunternehmen erhéhten ihren Umsatz.

Betriebsergebnis mit 99,0 Mio. Euro nahezu auf Vorjahresniveau

Auf Basis der leichten Geschaftsausweitung und der grof3en Effizienz unserer Prozesse
konnte unsere operative Ertragsentwicklung mit dem Umsatzanstieg Schritt halten,
wurde jedoch von umfangreichen Vorlaufkosten fir die beiden Zukunftsprojekte sowie
dem Wegfall von im Vorjahr vereinnahmten, hohen Ergebnisbeitrdgen aus einmaligen,
grolRen Auslandsauftragen beeintrachtigt. Die Gesamtleistung nahm konzernweit um
3,4 % auf 407,7 Mio. Euro zu. Dabei machte sich ein mit 4,5 Mio. Euro vergleichsweise
starker Bestandsaufbau bemerkbar (Vj. 0,0 Mio. Euro), da sich einzelne Fakturierungen
aufgrund von Transportverzogerungen bei der Maschinenzustellung in das Jahr 2018
verschoben und die Produktion im Vorgriff auf die 2018 geplante Umsatzsteigerung
erhéht wurde. Trotzdem lag die Materialaufwandsquote mit 44,2 % nur leicht Gber dem
Vorjahresniveau (Vj. 43,4 %). Der Anteil des Personalaufwands an der Gesamtleistung
vergroRerte sich zudem durch den 2017 erfolgten Mitarbeiteraufbau- unter anderem fur
die Eigenproduktion von Mineralgussbetten - und wuchs von 20,4 % auf 21,3 %. Die
Abschreibungen stiegen wegen der intensiven Investitionstatigkeit von 7,0 Mio. Euro auf
7,8 Mio. Euro. Der Saldo aus sonstigen betrieblichen Aufwendungen und Ertragen belief
sich auf -33,5 Mio. Euro (Vj. -36,2 Mio. Euro).

Insgesamt nahm das Betriebsergebnis des Hermle-Konzerns 2017 geringflugig auf
99,0 Mio. Euro ab (Vj. 99,8 Mio. Euro). Hiervon entfielen im Berichtsjahr — vor
Konsolidierungseffekten — 91,4 Mio. Euro (Vj. 88,0 Mio. Euro) auf das Segment

Inlandsgesellschaften und 7,5 Mio. Euro (Vj. 12,2 Mio. Euro) auf den Auslandsvertrieb.



Unter Berlcksichtigung des Finanzergebnisses von 0,4 Mio. Euro (Vj. 0,5 Mio. Euro) lag
das Ergebnis vor Steuern konzernweit mit 99,4 Mio. Euro leicht unter dem
Vorjahresvergleichswert von 100,3 Mio. Euro. Daraus errechnet sich fur 2017 eine
Brutto-Umsatzmarge von 24,7 % (Vj. 25,4 %). Nach Abzug der Steuern ergab sich ein
Konzernjahresiuberschuss von 73,3 Mio. Euro gegenlber 73,8 Mio. Euro im Jahr 2016.
Das Ergebnis belief sich je Stammaktie auf 14,65 Euro (Vj. 14,76 Euro) und je
Vorzugsaktie auf 14,70 Euro (Vj. 14,81 Euro).

Betriebsergebnis und Jahresitberschuss im Hermle-Konzern

in Mio. Euro 2013 2014 2015 2016 2017
Betriebsergebnis 62,2 79,0 80,4 99,8 99,0
Jahresuberschuss 45,5 58,8 59,2 73,8 73,3

Das nach den HGB-Vorschriften ermittelte Betriebsergebnis der Einzelgesellschaft Hermle
AG nahm von 86,7 Mio. Euro auf 90,4 Mio. Euro zu. Der Jahresuberschuss, der auch eine
einmalige Dividende von 2,0 Mio. Euro der Tochtergesellschaft Hermle Nederland
enthielt, betrug 69,3 Mio. Euro (Vj: 64,6 Mio. Euro).

Finanzmanagement und Finanzlage: Operativer Cashflow mit 81,1 Mio. Euro

etwa stabil

Das Finanzmanagement der Hermle AG und des Konzerns hat eine weitgehende
Innenfinanzierung und die Absicherung unserer Liquiditat zum Ziel. Wir legen verfugbare
Mittel ausschliefilich risikoarm und Uberwiegend kurzfristig an. In der Regel wollen wir
sowohl das laufende Geschéft als auch die Investitionsvorhaben aus dem Cashflow
finanzieren. Damit kdnnen wir relativ unabhé&ngig von den Interessen Dritter und den
unsicheren Kapitalmarkten schnell und flexibel auf Marktveranderungen reagieren.
Finanzierungsmaflnahmen wie beispielsweise Leasing werden nur in wenigen sinnvollen

Ausnahmeféllen genutzt.

Die Finanzlage des Hermle-Konzerns blieb 2017 unverandert solide. Gestutzt auf die
anndhernd stabile Ertragslage lag der Cashflow vor Veranderung des Working Capital mit
81,1 Mio. Euro etwa auf dem Vorjahresniveau (Vj. 80,8 Mio. Euro). Die Mittelbindung im
Working Capital nahm in der Berichtsperiode im Gegensatz zu 2016 geringfligig ab,
sodass sich der Mittelzufluss aus der Geschéaftstatigkeit von 74,0 Mio. Euro auf 82,0 Mio.
Euro erhdhte. Dabei machten sich unter anderem gestiegene erhaltene Anzahlungen auf

Bestellungen bemerkbar.




Im investiven Bereich flossen in Summe 34,2 Mio. Euro (Vj. 0,3 Mio. Euro) ab. Neben der
verstarkten Investitionstatigkeit machte sich hier der Kauf von Termingeldern mit mehr
als drei Monaten Laufzeit und termingeldnahen Schuldscheindarlehen bemerkbar, die
nach IFRS-Rechnungslegungstandards als Wertpapiere des Umlaufvermégens
auszuweisen sind. Im Vorjahr wurden die Investitionsauszahlungen durch Ruckflisse aus

dem Verkauf derartiger Papiere weitgehend kompensiert.

Der Mittelabfluss aus Finanzierungstéatigkeit in Hohe von 64,1 Mio. Euro (Vj. 54,1 Mio.
Euro) war wie im Vorjahr auf die Dividendenauszahlung zuriickzufihren. Insgesamt und
unter Berucksichtigung wechselkursbedingter sowie anderer geringfugiger
Veranderungen reduzierte sich der Bestand an liquiden Mitteln des Hermle-Konzerns

2017 stichtagsbezogen von 121,0 Mio. Euro auf 103,4 Mio. Euro.

Liquiditatsentwicklung 2017 im Hermle-Konzern

Finanzielle Mittel zum 01.01. 121,0 Mio. Euro

Mittelzufluss aus Geschaftstatigkeit + 82,0 Mio. Euro

Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit - 34,2 Mio. Euro

Mittelabfluss aus Finanzierungstatigkeit - 64,1 Mio. Euro

Sonstige Verdnderungen - 1,3 Mio. Euro

Finanzielle Mittel zum 31.12. 103,4 Mio. Euro

Werte gerundet
Investitionen steigen nochmals auf 18,5 Mio. Euro

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte des Hermle-
Konzerns erhohten sich 2017 nochmals von 16,4 Mio. Euro im Vorjahr auf
18,5 Mio. Euro. Urséchlich dafur waren die beiden GroR3projekte zur Zukunftssicherung:
die Modernisierung und Erweiterung der spanenden Fertigung am Firmensitz in Gosheim
und der Aufbau eines zweiten Produktionsstandortes in Zimmern ob Rottweil. Weitere

Informationen zu diesen Projekten enthalt das Kapitel Produktion.

Cashflow und Investitionen®* im Hermle-Konzern

In Mio. Euro 2013 2014 2015 2016 2017
Cashflow 51,2 64,4 65,4 80,8 81,1
Investitionen 7,8 15,4 7,1 16,4 18,5

*Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte




In der Hermle AG stiegen die Investitionen 2017 mit &hnlichen Schwerpunkten wie im

Konzern von 15,1 Mio. Euro auf 16,3 Mio. Euro.
Vermogenslage: Weiterhin hohe Eigenkapitalquote von 72 %6

Die Konzernbilanz der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG verlangerte sich per Ende
2017 im Stichtagsvergleich um 6,8 % auf 330,7 Mio. Euro. Auf der Aktivseite nahmen die
langfristigen Vermoégenswerte insgesamt um 24,1 % auf 76,5 Mio. Euro zu, hauptséachlich
infolge der beiden GroRRprojekte zur Zukunftssicherung, durch die sich das
Sachanlagevermégen um 17,2 % auf 66,7 Mio. Euro vermehrte, sowie durch die
langfristige Finanzmittelanlage. Die immateriellen Vermdgenswerte veranderten sich
unwesentlich von 1,5 Mio. Euro auf 1,8 Mio. Euro. Unter den Kkurzfristigen
Vermoégenswerten, die in Summe um 2,5 % auf 254,2 Mio. Euro anwuchsen, wirkten sich
vor allem die um 15,9 % auf 62,1 Mio. Euro vergrdRBerten Vorrate aus. Ursachlich dafur
waren der erwahnte, Uberdurchschnittliche Bestandsaufbau, eine Zunahme bei den Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffen, um die Versorgungssicherheit zu verbessern, sowie mehr
geleistete Anzahlungen auf Vorrate. Die Geschéftsausweitung fuhrte auf3erdem zu einem
Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 4,3 % auf 61,2 Mio. Euro.
Die Wertpapiere und sonstigen Anlagen erhdhten sich von 10,6 Mio. Euro auf 22,1 Mio.
Euro, da wir aufgrund der anhaltenden Nullzinspolitik der EZB in Termingeldanlagen mit
mehr als drei Monaten Laufzeit und termingeldnahe Schuldscheindarlehen investierten.
Im Gegenzug reduzierten sich die Zahlungsmittel von 121,0 Mio. Euro auf 103,4 Mio.

Euro.

Die Passivseite der Bilanz war weiterhin hauptséachlich durch Eigenmittel gepragt, die sich
dank des erneut sehr guten Ergebnisses um 3,3 % auf 237,5 Mio. Euro vergréRerten. Die
Eigenkapitalquote belief sich damit auf nach wie vor hohe 71,8 % (Vj. 74,3 %). Die
langfristigen Verbindlichkeiten und Rickstellungen nahmen unter anderem aufgrund von
gestiegenen Altersteilzeitriickstellungen von 1,6 Mio. Euro auf 2,0 Mio. Euro zu. Bei den
kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rickstellungen ergab sich ein Plus von 16,9 % auf
91,2 Mio. Euro. Durch das hohere Geschéaftsvolumen vermehrten sich die
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen von 8,5 Mio. Euro auf 11,4 Mio. Euro.
Hinzu kamen eine Aufstockung der Personalrickstellungen aufgrund des
Mitarbeiteraufbaus und im Zusammenhang mit ausstehenden Bonuszahlungen sowie
gestiegene Steuerrickstellungen, sodass die kurzfristigen Rickstellungen und
Steuerrickstellungen von 40,3 Mio. Euro auf 43,6 Mio. Euro zulegten. AuRerdem flhrte
der Anstieg der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen zu einem Zuwachs von

29,3 Mio. Euro auf 36,2 Mio. Euro bei den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten.



In der Hermle AG nahm die Bilanzsumme stichtagsbezogen um 6,6 % auf 264,2 Mio.

Euro zu. 72,2 % davon waren mit Eigenmitteln hinterlegt (Vj. 74,8 %).

Bilanzstruktur des Hermle-Konzerns

2017 in Mio. Euro 2017 in %

AKTIVA

Anlagevermoégen inkl. sonstige langfristige | 76,5 23,1

Vermoégensgegensténde und latente Steuern

Kurzfristige Vermégensgegenstande 254,2 76,9
Summe 330,7 100,0
PASSIVA

Eigenkapital 237,5 71,8
Langfristige Verbindlichkeiten und Ruckstellungen 2,0 0,6
Kurzfristige Verbindlichkeiten und Ruckstellungen 91,2 27,6
Summe 330,7 100,0

Werte gerundet

Grafik Eigenkapitalquote Hermle-Konzern

in % 2013 2014 2015 2016 2017

Eigenkapitalquote 71,7 71,7 72,8 74,3 71,8

Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage und Vergleich mit der Prognose

2017 hat die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG ihre Marktstellung behauptet und sich
insgesamt besser entwickelt als erwartet. Trotz der zahlreichen, unverandert
bestehenden konjunkturellen Unsicherheiten verlief die Nachfrage nach unseren
Maschinen und Automatisierungsldsungen ab dem zweiten Quartal zunehmend
dynamisch. Daher konnten wir unsere zurickhaltende Prognose vom Jahresbeginn, bei
der wir noch von einem ricklaufigen Geschéaftsverlauf ausgegangen waren, mit dem
Halbjahresabschluss nach oben anpassen. Der Auftragseingang stieg konzernweit um fast
19 % auf 433,2 Mio. Euro. Der Konzernumsatz nahm um 2 % auf 402,0 Mio. Euro zu und
das Betriebsergebnis lag mit 99,0 Mio. Euro nahezu auf dem Vorjahresniveau. Damit
bewegte sich die Umsatz- und Ertragsentwicklung im Rahmen der revidierten Prognose,
die von einem Geschéaftsvolumen auf oder leicht Gber und einem Ergebnis auf oder leicht

unter dem jeweiligen 2016er Wert ausgegangen war.




Die Finanz- und Vermoégenslage von Hermle blieb weiterhin sehr solide. Der operative
Cashflow belief sich auf 81,1 Mio. Euro und die Eigenkapitalquote auf rund 72 %.
Insgesamt beurteilt der Vorstand die Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage der Hermle
AG und des Konzerns auch zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung unverandert als sehr

gut.

Weitere Leistungsindikatoren

Entwicklung: Neuheit fur die Performance-Line

Unsere Forschungs- und Entwicklungsaktivitaiten wurden 2017 auf hohem Niveau
fortgesetzt. Im Mittelpunkt standen weiterhin neue Maschinen, Automatisierungslésungen
und Digitalisierungsbausteine fur die unterschiedlichen Anforderungen unserer Kunden.
Zu den wichtigsten Innovationen, die wir im abgelaufenen Jahr préasentierten, zahlt das
neue Bearbeitungszentrum C 650, das unser Performance-Line-Angebot zur
wirtschaftlichen 3- und 5-Achs-Bearbeitung nach oben erweitert. FUr den Einstieg in die
Automatisierung unserer Bearbeitungszentren wurde das Handlingsystem HS flex auf den
Markt gebracht, das sowohl an Maschinenmodelle der Perfomance- als auch der High-
Performance-Line adaptiert werden kann. Unser Angebot an Softwarelésungen fur

Industrie 4.0-Anwendungen wurde ebenfalls erweitert.

Fortschritte erzielten wir aullerdem im Bereich der generativen Fertigung, die wir unseren
Kunden als Dienstleistung anbieten: Aufgrund der guten Nachfrage nach unserem Metall-
Pulver-Auftragsverfahren (MPA) haben wir in der Berichtsperiode begonnen, die
Technologie an unsere C 42-Bearbeitungszentren anzupassen, um die Kapazitaten

unseres MPA-Maschinenparks kiinftig mit entsprechenden Modellen erweitern zu kénnen.

Produktion: Eigenfertigung fur Maschinengrundgestelle gestartet

Parallel zu unserem operativen Geschéaft arbeiteten wir im Berichtsjahr intensiv an zwei
GroRRprojekten zur Zukunftssicherung am 2016 gegrindeten Standort Zimmern ob
Rottweil sowie am Firmensitz in Gosheim. In Zimmern wurde in der ersten Jahreshélfte
2017 eine hochmoderne Produktionshalle mit entsprechenden Anlagen fertiggestellt, die
wir fur die eigene Herstellung von sogenannten Mineralgussbetten, den Grundgestellen
unserer Maschinen, nutzen. Damit sichern wir die Versorgung mit diesen wichtigen
Teilen, die wir bisher ausschlielBlich fremd bezogen haben, und erweitern unser
Produktions-Know-how in einem strategisch wichtigen Bereich. Die Serienfertigung
startete im Juli 2017. Inzwischen produzieren wir dort Mineralgussbetten fur alle

Maschinenmodelle sowie verschiedene Bauteile.



Am Firmensitz in Gosheim wurde die Modernisierung und VergroRerung der spanenden
Fertigung, eine unserer Kernkompetenzen, im Berichtsjahr fortgesetzt. Nach der 2016
erfolgten Gebaudeerweiterung haben wir im ersten Halbjahr 2017 bei laufendem Betrieb
wie geplant Installationsarbeiten vorgenommen und erste technische Anlagen aufgebaut.
Wahrend der Betriebsferien im August wurden die alten Gebaudeteile entfernt und
anschlieBend mit der Errichtung eines neuen GroB3bearbeitungszentrums begonnen, das
Anfang 2018 fertiggestellt wurde. Mit dem Ausbau dieses Produktionsbereichs reagieren
wir auf die anhaltend hohe Nachfrage sowie den wachsenden Anteil groRerer Maschinen

und den entsprechenden Platzbedarf.

Daruber hinaus steigerten wir am Standort Gosheim durch Ablaufoptimierungen die

Effizienz der Baugruppenmontage.

Verbesserte Logistikablaufe und hohere Beschaffungssicherheit

Im Bereich Logistik haben wir 2017 eine neue Lagerstrategie entwickelt, um den
Kommissionieraufwand je Maschine weiter zu verringern. Durch den Einsatz innovativer
Lagersysteme konnen wir zudem die grofRere Hohe der neuen Raumlichkeiten besser

nutzen und die Effizienz unserer Logistik zusatzlich verbessern.

Mit dem Aufbau der Mineralgussproduktion haben wir unsere Eigenfertigungsquote und
die Versorgungssicherheit bei diesen Schlisselteilen vergroRert. Allerdings werden wir ein
gewisses MalR an Maschinenbetten auch in Zukunft extern beziehen. Grundsatzlich
arbeiten wir mit unseren Lieferanten langjahrig und vertrauensvoll zusammen, sodass es
beim Einkauf wichtiger Materialien und Komponenten im Berichtsjahr zu keinen

Beschaffungsengpassen kam.

Intensiver Service und Vertrieb

Um unsere im Branchenvergleich anerkannt hohe Servicequalitait und schnelle
Reaktionsfahigkeit weiter zu steigern, wurde unser Servicenetzwerk 2017 im In- und
Ausland nochmals verdichtet. Damit sind wir sowohl kundennaher als auch dezentraler

aufgestellt.

Auf rund 40 nationalen und internationalen Fachmessen prasentierten wir dem Markt im
vergangenen Jahr unser Produktprogramm. Neben der Hermle-Hausausstellung war fur
uns die Weltleitmesse fur die Metallbearbeitung EMO von grofRer Bedeutung, die im
September in Hannover stattfand. Dort zeigten wir der Fachwelt unter anderem unsere

Maschinenneuheit C 650, innovative Automatisierungslésungen wie das Handlingsystem



HS flex sowie unser wachsendes Angebot an Softwarebausteinen fir die Digitalisierung

von Produktionsprozessen.

Darluber hinaus fanden erneut zahlreiche Workshops im In- und Ausland statt, in denen
sich unsere Kunden Uber Innovationen und neue Technologien bei Hermle informieren

konnten.
Mitarbeiter: Belegschaft wachst auf 1.086 Personen

Die Zahl der Hermle-Mitarbeiterinnen und -Mitarbeiter nahm per Ende 2017 im
Stichtagsvergleich konzernweit um 6,7 % oder 68 Personen auf 1.086 Beschaftigte zu.
Der im Vergleich zum Geschaftsvolumen uUberproportionale Anstieg resultierte zu einem
groBBen Teil aus dem Aufbau der eigenen Mineralgussbetten-Fertigung am Standort
Zimmern, fur die alleine 27 zusatzliche Mitarbeiter eingestellt wurden. Durch die
Ubernahme von Auszubildenden mit erfolgreichem Abschluss und die entsprechende
Neubesetzung frei gewordener Ausbildungsplatze wuchs die Belegschaft ebenfalls, vor
allem in den Fertigungsbereichen. Insgesamt stieg die Arbeitnehmerzahl in der
Produktion von 395 auf 425 Personen. Mehrere neue in- und ausléandische Stellen wurden
ferner im Service geschaffen. In den Bereichen Kunden- und Lieferantenbetreuung sowie
F & E vergrolerte sich die Belegschaft in Summe von 554 auf 585 Arbeitnehmer. Die
Zahl der Verwaltungsangestellten nahm von 69 auf 76 zu. Hier machte sich ein
wachsender Personalbedarf aufgrund der zunehmenden Regelungsflut seitens des
Gesetzgebers bemerkbar. Zusatzlicher burokratischer Aufwand entstand beispielsweise
durch die Vorbereitungen fiir das Bundesdatenschutzgesetz, das CSR-Richtlinie-

Umsetzungsgesetz und das Entgelttransparenzgesetz.

Durchschnittlich  hatte der Hermle-Konzern im  abgelaufenen  Geschéaftsjahr
1.053 Mitarbeiter (Vj. 1.009), davon 927 Personen (Vj. 891) bei den
Inlandsgesellschaften und 126 (Vj. 118) im Segment Auslandsvertrieb.

In der Hermle AG waren Ende 2017 mit 937 Beschéaftigten 50 Personen mehr tatig als vor
Jahresfrist. Die Zahl der darin enthaltenen Auszubildenden stieg von 95 auf 96 junge
Menschen. Weitere Informationen zu unseren Ausbildungsaktivitaten enthalt das Kapitel

Sozialbelange der nichtfinanziellen Erklarung.
Starke Leistungen des Hermle-Teams

Die erneute Geschaftsausweitung und die Bewaltigung der parallel dazu laufenden
Grol3projekte waren nur dank der starken Motivation und dem groRen Know-how unserer

Belegschaft mdéglich. Wie in den Vorjahren sollen die Beschéftigten der Hermle AG fir



2017 als Anerkennung ihrer hohen Leistungsbereitschaft und des guten
Geschaftsergebnisses wieder am Unternehmenserfolg beteiligt werden. Deshalb ist im
Anschluss an die Dividendenausschittung fur jeden Mitarbeiter eine Erfolgspramie
geplant. Auf Anregung des Betriebsrats wurde diese bisher gro3tenteils gehaltsabhéangige
Zahlung auf einen festen Einmalbetrag umgestellt, der sich fur 2017 auf 4.500,00 Euro

belaufen wird.

Die Gesamtleistung je Mitarbeiter belief sich 2017 auf 375,4 T-Euro (Vj. 387,2 T-Euro).

Die Gleitzeitkonten unserer Beschéaftigten waren aufgrund der hohen
Kapazitatsauslastung gut gefullt.
Gesamtleistung und Mitarbeiterzahl im Hermle-Konzern

2013 2014 2015 2016 2017
Mitarbeiter (Stichtag 31.12.) 912 964 977 1.018 1.086
Gesamtleistung in Mio. Euro 306,9 348,2 362,4 394,2 407,7

Diversitat in der Belegschaft

Um moglichst vielseitige Fahigkeiten und Erfahrungen in das Unternehmen einzubringen
sowie dem Fachkraftemangel in Deutschland zu begegnen, férdern wir Diversitat und
Toleranz hinsichtlich Geschlecht, Nationalitat und Alter sowie gegenitber Menschen mit
Behinderung. Zum Ausbau der Vielfalt in unserer Belegschaft versuchen wir
insbesondere, die Frauenquote im gewerblich-technischen Bereich zu erhéhen. 2017 stieg
diese Quote in der Hermle AG von rund 6 % auf gut 7 %. Deutlich mehr als 80 % aller
Stellen bei Hermle sowie rund 90 % der Positionen auf den ersten beiden
Managementebenen haben einen technischen Schwerpunkt und erfordern eine
Ausbildung in gewerblichen Berufen oder sogenannten MINT-Fachern (Mathematik,
Informatik, Naturwissenschaft und Technik) — Felder, in denen Frauen nach wie vor
unterreprasentiert sind. Daher streben wir bei Neueinstellungen im technischen Bereich
eine mindestens proportionale Berucksichtigung von Frauen relativ zur Gesamtzahl der
Bewerber an. 2017 ist es uns gelungen, eine Meisterstelle in der gewerblichen Ausbildung
mit einer Frau zu besetzen. Uber Veranstaltungen in Schulen und sogenannte ,,Girls
Days“ sprechen wir auBerdem gezielt weibliche Nachwuchskréfte an. Die Angaben zum
Anteil von Frauen in Fihrungspositionen bei Hermle finden sich in der Erklarung zur
Unternehmensfiihrung geman 88 289f und 315d HGB. Weitere, fiur die Einzelgesellschaft
verpflichtende Informationen gemaR dem Entgelttransparenzgesetz sind in dem als

Anlage zum Lagebricht der Einzelgesellschaft beigefliigten Entgeltbericht enthalten.




Durch das wachsende Auslandsgeschaft entstehen im Unternehmen zunehmend
Aufgaben fur Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anderer Nationalitaten. Um unsere Prasenz
in wichtigen ausléndischen Absatzmarkten zu starken und den Kundenkontakt vor Ort zu
intensivieren, stellen wir gezielt Muttersprachler aus den betreffenden Regionen ein,

beispielsweise aus Ost- und Sudeuropa, der Turkei sowie Russland.

Es ist unser Ziel, unsere Beschaftigten langfristig an das Unternehmen zu binden, um den
grol3en Erfahrungsschatz gerade alterer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu erhalten. Bei
Interesse bieten wir aber auch Altersteilzeitmodelle an. Im abgelaufenen Geschaftsjahr
lag die durchschnittliche Betriebszugehoérigkeit in der Hermle AG wie im Vorjahr bei zwolf
Jahren. Wahrend der vergangenen zehn Jahre konnten 19 Personen ihr 40-jahriges
Betriebsjubilaum feiern. Das Durchschnittsalter der Belegschaft belief sich 2017

unverandert auf 37 Jahre.

Hermle bietet auch Menschen mit Behinderung attraktive Arbeitsplatze. 2017 lag die

Schwerbehindertenquote in der Hermle AG ahnlich wie im Vorjahr bei 3 %.
Nachtragsbericht

Nach Abschluss des Geschéftsjahres 2017 bis zur Unterzeichnung dieses Berichts gab es
keine Ereignisse mit wesentlichen Auswirkungen auf die Ertrags-, Finanz- und
Vermogenslage der Hermle AG und des Konzerns. Mit Wirkung zum 1. Januar 2018 hat
die Hermle AG die restlichen 51 % der Anteile der Hermle-Leibinger Systemtechnik
GmbH von den bisherigen Mitgesellschaftern iUbernommen. Damit wird die Gesellschaft,
an der wir bislang zu 49 % beteiligt waren, ab 2018 voll in den Konsolidierungskreis des
Hermle-Konzerns einbezogen, was sich jedoch nicht wesentlich auf die Entwicklung von
Umsatz und operativem Ergebnis auswirken wird. Ende 2017 beschéaftigte die in Gosheim
ansassige HLS 85 Mitarbeiter. Durch die Komplettibernahme kénnen wir im wichtigen
Bereich Automation kinftig flexibler agieren und die Produktpalette an konfigurierbaren
Automatisierungslosungen weiter ausbauen. FUr unsere Kunden kommt es zu keinen

Anderungen.
Risiko- und Chancenbericht
Risiko- und Chancenmanagement

Die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG sieht sich als weltweit aktives, mittelstdndisches
Unternehmen bei ihrer Tatigkeit vielfaltigen Chancen und Risiken gegeniber. Dabei
kénnen Chancen haufig nur genutzt werden, wenn man gewisse Risiken in Kauf nimmt.

Aus diesem Grund ist das Management von Chancen und Risiken ein grundlegender



Bestandteil unserer Unternehmensfihrung und von wesentlicher Bedeutung fiur die
langfristig positive Entwicklung von Hermle. Unser Ziel ist es, Risiken nur dann
einzugehen, wenn aus dem damit verbundenen Geschaft ein angemessener Beitrag zum

Unternehmenswert erwartet werden kann.

Als Basis unseres Risiko- und Chancenmanagements dient das konzernweite Planungs-
und Controllingsystem. Daraus erhalten wir frihzeitig Informationen Uber wichtige
externe oder interne Veranderungen, aus denen Chancen oder Risiken fur Hermle
entstehen konnten. Die entsprechenden Erkenntnisse werden im Unternehmen
regelmalig und bereichsiibergreifend erdrtert. Im Rahmen dieser offenen Diskussion
entwickeln wir geeignete Strategien zum Umgang mit den jeweiligen Chancen und

Risiken.
Internes Kontrollsystem

Erganzend zu unserem Risiko- und Chancenmanagement verfigen wir Uber ein Internes
Kontrollsystem (IKS). Wesentliche Kernelemente des IKS sind ein grundséatzliches Vier-
Augen-Prinzip sowie eine generelle Trennung von zentralen Funktionen in den fur die
Gesamtrisikosituation des Unternehmens wichtigen Bereichen und Geschéftsablaufen, die
durch Zugriffsbeschrankungen in den EDV-Systemen zusatzlich abgesichert wird. Hinzu
kommen die monatliche Analyse von Auftragseingdngen, Umsatzen sowie wesentlichen
Aufwandspositionen und die Beobachtung der Entwicklung einzelner Kostenarten, um
Abweichungen zeitnah festzustellen. AulRerdem beinhalten Produkt- und
Auftragskalkulation, Service, Lagerhaltung und Fertigung geeignete
Kontrollmechanismen, um auffallige Veranderungen friihzeitig offenzulegen. 2017 wurde
das IKS in den Bereichen Neumaschinenvertrieb, Service und Personal erweitert sowie

um die Uberwachung steuerlicher Risiken erganzt.
Darstellung der wesentlichen Risiken

Im Folgenden sind die fur Hermle wichtigsten Risiken in der Reihenfolge ihrer Bedeutung

beschrieben:

Markt- und Konjunkturrisiken — Das unsichere gesamtwirtschaftliche Umfeld mit
seinen vielfaltigen politischen und 8konomischen Unwagbarkeiten stellt aus unserer Sicht
ein unverédndert hohes Risiko dar. Generell kénnen sich die ohnehin schnellen und
starken Zyklen in unserer Branche durch eine EintrUbung der konjunkturellen
Rahmenbedingungen verscharfen. Neben den wachsenden politischen Differenzen

innerhalb der EU und den weiterhin ungeklarten Folgen des Brexits sehen wir vor allem



die protektionistischen Tendenzen in den USA, die durch Sanktionen zunehmend
erschwerten Exportmoglichkeiten nach Russland und die Uberschuldung vieler Staaten
und anderer wirtschaftlicher Akteure kritisch. Daraus kénnten sowohl direkt als auch
indirekt Belastungen fur Hermle entstehen. Hinzu kommen eine weiterhin zunehmende
Regelungsdichte und Burokratisierung in Deutschland, die einer positiven wirtschaftlichen
Entwicklung nicht zutraglich sind. Konjunkturschwankungen im normalen Umfang kann
Hermle durch flexible Strukturen und Prozesse innerhalb des Konzepts des atmenden
Unternehmens sehr gut ausgleichen, insbesondere dank der weiter aufgefillten
Gleitzeitkonten unserer Mitarbeiter. Unsere hohe Liquiditat und Eigenkapitalquote sowie
die daraus resultierende weitgehende Unabhéngigkeit tragen zusatzlich dazu bei, dass
Hermle auch Nachfrageschwankungen in grofRerem Ausmafll unbeschadet Uberstehen

kann.

Wettbewerbsrisiken — Dem intensiven Preis- und Wettbewerbsdruck im
Werkzeugmaschinenbau beugt Hermle mit besonders hochwertigen Maschinen,
individuellen Systemldsungen und einem sehr kompetenten und zuverlassigen Service
vor, um die Kundenbindung zu starken. Unsere sinnvoll strukturierte Produktpalette und
der modulare Aufbau der Maschinen versetzen uns aullerdem in die Lage,
maflgeschneiderte Losungen anzubieten und zugleich die Kostenstruktur solide zu halten.
Positiv. macht sich ferner die gezielte Differenzierung unseres Angebots hinsichtlich

unterschiedlicher Marktanforderungen bemerkbar.

Konzentrationstendenzen auf der Abnehmerseite und entsprechende Abhéangigkeiten
reduziert Hermle durch regionale und branchenspezifische Diversifizierung sowie die
ErschlieBung neuer Kunden und Maéarkte. Das Risiko aus insolvenzbedingten
Zahlungsausféllen verkleinern wir mit einer intensiven Auftragsprifung und einem

umfassenden Forderungsmanagement.

Die zunehmende Internationalisierung unserer Branche steigert die Wahrscheinlichkeit
von Nachahmern. Hermle reagiert darauf mit der Blndelung der F & E-Aktivitdten am
Standort Gosheim, strengen Zugangsregelungen und einer hohen Eigenfertigungstiefe.
Auch die grundsatzlich sehr groRe Komplexitat der Maschinen bietet einen gewissen
Schutz.

Innovations- und Produktrisiken — Innovationsrisiken beugen wir vor, indem wir uns
regelmaRig mit Kunden, Systemlieferanten und anderen Marktteilnehmern austauschen.
Die daraus gewonnenen Informationen werden genutzt, um Hermle-Maschinen
konsequent an den Marktanforderungen auszurichten. Ferner festigen unsere intensiven

F & E-Aktivitaten unsere technologische Fuhrungsrolle. Produkthaftungsrisiken werden



durch intensive Versuchsreihen vor der MarkteinfUhrung sowie geeignete

Vertragsgestaltungen und Versicherungen begrenzt.

Produktionsrisiken — Sorgféltige, vorbeugende und weitreichende Wartungs- sowie
frUhzeitige Investitionsmalnahmen reduzieren das Risiko von Fertigungsausfallen und
halten die Produktionsanlagen von Hermle auf dem neuesten Stand der Technik.
Effiziente Organisationsstrukturen ermoéglichen ferner einen reibungslosen Ablauf in der
Produktion. Das Auftreten von Bedienfehlern ist aufgrund der grofRen fachlichen

Kompetenz unserer Mitarbeiter sehr unwahrscheinlich.

Qualitatsrisiken — Die hohe Qualitdt der Maschinen und Dienstleistungen ist ein
wichtiger Wettbewerbsfaktor fur Hermle. Sie wird durch ein systematisches
Qualitditsmanagement, umfassende Prufverfahren und Schulungen fiur unsere

Beschaftigten sichergestellt.

Beschaffungsrisiken — Um Beschaffungsengpasse zu vermeiden, wahlt Hermle
Lieferanten sorgféltig aus und arbeitet mit ihnen in fairen, meist langjahrigen
Partnerschaften zusammen. Die zunehmende Uberhitzung auf verschiedenen
Beschaffungsmaéarkten erschwert jedoch auch bei Hermle in manchen Bereichen weitere
Produktionssteigerungen. Die Moglichkeit von Versorgungsausféllen verringern wir soweit
sinnvoll mit einer Second-Source-Strategie sowie einer rollierenden Bedarfsplanung. Den
wachsenden Energieversorgungsrisiken, die aus dem Ausstieg aus der Atomkraft und der
Energiewende resultieren, beugen wir in gewissem Umfang durch eigene

Blockheizkraftwerk-Anlagen vor.

Personelle Risiken — Da unsere Mitarbeiter ihre Ausbildung uberwiegend im
Unternehmen absolvieren und regelmaflig an QualifizierungsmalBnahmen teilnehmen,
sind sie fachlich hoch kompetent. Die ohnehin gro3e Motivation und Zuverlassigkeit der
Belegschaft wird durch interessante Arbeitsplatze, in der Regel Ilangjahrige
Beschaftigungsverhaltnisse und eigenverantwortliche Tatigkeiten gesteigert. Indem wir
uns als attraktiver Arbeitgeber positionieren, Uberdurchschnittlich fir die Ausbildung
engagieren und den Anteil von Frauen an der Belegschaft insbesondere in technischen
Bereichen fordern, begegnen wir dem durch die demographische Entwicklung in
Deutschland zu erwartenden, zunehmenden Fachkraftemangel. Insgesamt halten wir

personelle Risiken fir gering.

IT-Risiken — Risiken auf dem Gebiet der IT werden durch modernste Technologien und
redundante Systeme in wichtigen Bereichen begrenzt. So verfugt Hermle Uber zwei

gespiegelte Rechnerrdume sowie einen zusatzlichen Raum zur Datensicherung in



unterschiedlichen Geb&audeteilen und sorgt Uber konsequente Sicherheitsmechanismen
far ein Héchstmal an Datenschutz. Da wir diesem Thema eine hohe Prioritat beimessen,

haben wir die Schulung unsere Mitarbeiter im Bereich Datensicherheit ausgebaut.

Finanzrisiken — Finanz- und Liquiditatsrisiken sind bei Hermle sehr gering, da wir
grolBere Investitionsprojekte und das laufende Geschaft weitgehend innenfinanzieren,
sehr konservativ bilanzieren und Uber eine hohe Eigenkapitalquote verfligen.
Wahrungsrisiken werden durch geeignete Sicherungsgeschéafte minimiert, die im
Konzernanhang unter Punkt 30 im Detail beschrieben sind. Daneben kénnen steuerliche

Risiken aus regelmé&Rig durchgefiihrten Betriebsprifungen entstehen.

Gesamtrisikosituation — Die derzeit erkennbaren Risiken fiir Hermle sind aus Sicht des
Vorstands beherrschbar und stellen nach wie vor weder einzeln noch in Kombination eine

Gefahr fur den Bestand des Unternehmens dar.

Darstellung der Chancen

Bedeutende Chancen fir Hermle resultieren aus dem Umfeld und den Starken des

Unternehmens. Sie sind nachfolgend in diese Kategorien unterteilt dargestellt:

Chancen aus dem Umfeld

Sollten sich die gesamtwirtschaftlichen und branchenspezifischen Rahmenbedingungen
besser entwickeln als erwartet, besteht fir Hermle grundsatzlich die Chance eines
ebenfalls Uber den Prognosen liegenden Geschaftsverlaufs. Durch unser Konzept des
atmenden Unternehmens sowie flexible Kapazitatsreserven und Prozesse verfigen wir
generell Uber eine hohe Lieferfahigkeit und konnen auf mdogliche positive

Konjunkturausschlage reagieren.

Die mit einem konjunkturellen Aufschwung verbundene Belebung des Geschéfts unserer
Kunden verbessert die Absatzchancen fir unsere Produkte zusatzlich. In
nachfragestarken Phasen benoétigen unsere Abnehmer in der Regel besonders

leistungsfahige und zuverlassige Maschinen, wie sie Hermle herstellt.

Auch der Trend zu Digitalisierung und Automatisierung in der Fertigung (Industrie 4.0),
der durch den demographisch bedingten Fachkraftemangel noch verstarkt wird, birgt
zusatzliches Expansionspotenzial flir Hermle, da hierfir nur qualitativ hochwertige,

extrem zuverlassige Maschinen geeignet sind.



Besonders groRe Wachstumschancen sehen wir weiterhin im Ausland. Aus diesem Grund
bauen wir unsere Stellung in wichtigen Markten kontinuierlich aus und prifen laufend
zusatzliche interessante Absatzregionen. Die zunehmende Reife verschiedener
Auslandsmarkte, auf denen Hermle bereits préasent ist, erdffnet uns die Moglichkeit, dort

klnftig verstarkt hdherwertige Bearbeitungszentren abzusetzen.

Chancen aus den Starken des Unternehmens

Die hohe Kompetenz und Leistungsbereitschaft der Hermle-Belegschaft verstarken
unsere bereits im Zusammenhang mit den externen Chancen genannten Erfolgsfaktoren
Flexibilitdt und Qualitat und festigen damit unsere gute Marktstellung. Das Engagement,
die Erfahrung und das Know-how unserer Mitarbeiter tragen auf3erdem dazu bei, dass wir
Nachfrage- und Auslastungsschwankungen besser bewaéltigen und die Kundenbindung

durch uUberzeugenden Service festigen kénnen.

Der in der Vergangenheit erarbeitete gute Ruf als zuverlassiger sowie qualitats- und
serviceorientierter Partner, der auf Kontinuitdt setzt, ermoéglicht es uns generell, in
bereits bearbeiteten und neuen Marktsegmenten zusatzliche Kunden zu gewinnen.
Zugleich steigern die hohe Zuverlassigkeit unserer Bearbeitungszentren sowie unser sehr
aktuelles und bedarfsorientiertes Produktportfolio mit laufenden Innovationen die Chance
auf neue Abnehmer und auf weitere Einsatzmdglichkeiten unserer Maschinen bei
bestehenden Kunden. AufRerdem verbessert das um hochwertige, standardisierte und
dadurch preiswerte 3- und 5-Achs-Modelle ausgebaute Maschinenangebot unsere

Aussichten, neue Regionen zu erschliefl3en.

Dank unserer guten Liquiditats- und Eigenkapitalausstattung sind wir finanziell
unabhéngig und in der Lage, schnell auf Konjunkturschwankungen zu reagieren sowie

konjunkturelle Durststrecken langer zu Uberstehen.

Prognosebericht

Fortsetzung des globalen Konjunkturaufschwungs erwartet

Die Weltwirtschaft wird 2018 nach Ansicht des Internationalen Wahrungsfonds nochmals
etwas an Tempo zulegen und in Summe um 3,9 % wachsen. Positive Impulse sollen vor
allem aus den Schwellen- und Entwicklungslandern kommen, deren Expansionsrate aus
heutiger Sicht auf 4,9 % steigt. In China und Indien erwarten die Konjunkturforscher
erneut hohe Zunahmen, wobei sich die Geschwindigkeit in China weiter verlangsamt, in
Indien dagegen beschleunigt. Auch die Erholung in Russland und Brasilien dirfte sich

fortsetzen. FUr die Industrienationen wird wie im Vorjahr ein Plus von 2,3 %



prognostiziert — mit etwas mehr Dynamik in den USA und einer leicht verhalteneren
Entwicklung in den meisten Ubrigen Landern. In der Eurozone geht der IWF von einer
BIP-Steigerung um 2,2 % aus. Die deutsche Wirtschaft soll nach Meinung der
Bundesregierung um 2,4 % wachsen. Nach wie vor weist der IWF auf zahlreiche
Unsicherheiten und Risiken fur die Konjunktur hin. Negative Auswirkungen kdénnten sich
beispielsweise aus den nationalistischen Tendenzen in den USA und einigen europaischen
Landern, den zahlreichen politischen Krisen und Konflikten sowie den daraus
resultierenden Fluchtlingsbewegungen ergeben. In der Geldpolitik sind Verwerfungen
sowohl bei einer Fortsetzung der expansiven Aktivitaten als auch bei einer Kursédnderung
maoglich. Hinzu kommen Neuwahlen in verschiedenen Staaten sowie der mangelnde

Fortschritt bei den Brexit-Verhandlungen.

Positives Branchenumfeld

Die Volkswirte des VDMA rechnen damit, dass sich der Umsatz im Maschinen- und
Anlagenbau 2018 weltweit um circa 4 % erhoht. Vor diesem Hintergrund sollen die
deutschen Hersteller ihre Produktion erneut um 3 % ausweiten. Der Branchenverband
halt es zwar fur wahrscheinlich, dass die Nachfrage in China etwas langsamer wéchst und
in GroR3britannien zurickgeht, die Exporte in die USA und die EU-Partnerlander durften
aber voraussichtlich stabil bleiben. Bei der Inlandsnachfrage erhofft sich der VDMA einen

Aufwartstrend.

Fir den deutschen Werkzeugmaschinenbau sind die Aussichten im laufenden Jahr
ebenfalls glnstig. Der VDW erwartet, dass der internationale
Werkzeugmaschinenverbrauch aufgrund der dynamischen Weltkonjunktur um 3,6 %
zulegt. Impulsgeber dirften Europa und Amerika sein, wahrend in Asien nach der starken
Vorjahresentwicklung von einer Verlangsamung auszugehen ist. Die deutschen Hersteller

werden ihre Produktion auf dieser Basis vermutlich um 5 % ausweiten kénnen.

Hermle 2018 voraussichtlich mit Umsatz- und Ergebnisplus

In den ersten Wochen des Jahres 2018 setzte sich die gute Geschaftsentwicklung bei
Hermle fort. Vor dem Hintergrund des hohen Auftragsbestands aus dem Vorjahr rechnen
wir damit, dass der Konzernumsatz im Gesamtjahr um einen mittleren bis oberen
einstelligen Prozentwert steigen wird. Voraussetzung dafur ist, dass sich die
Rahmenbedingungen wie prognostiziert entwickeln und die zahlreichen konjunkturellen
Risiken nicht zum Tragen kommen. Fur das operative Ergebnis ist ein Zuwachs in
ahnlicher GréRenordnung zu erwarten, tendenziell durfte das Ergebnisplus aber niedriger

ausfallen als die Umsatzausweitung. Aufgrund der angespannten Situation auf den



Beschaffungsméarkten sind Preissteigerungen bei den Rohmaterialien nicht
auszuschlieBen, die eventuell nicht vollstdndig weitergegeben werden kdnnen. Hinzu
kommen Belastungen aus der Tariferhdhung und dem madglicherweise weiter schwachen

US-Dollar. Beim Auftragseingang rechnen wir 2018 mit einer Normalisierung.

Finanz- und Vermogenslage bleibt sehr solide

Die erwartete Ergebnissteigerung wird die ohnehin solide Finanz- und Vermoégenslage von
Hermle im laufenden Jahr weiter untermauern. Damit sollten wir Investitionsprojekte und
das operative Geschaft auch kunftig aus Eigenmitteln und ohne die Aufnahme von

Bankverbindlichkeiten finanzieren kénnen.

Investitionen in Fertigung und Logistik

Das Investitionsvolumen des Hermle-Konzerns wird sich 2018 aus heutiger Sicht zwar
verringern, aber immer noch Uber dem Normalniveau liegen. In der spanenden Fertigung
werden nach der fur das erste Quartal geplanten Inbetriebnahme des
GrolRbearbeitungszentrums in den kommenden Monaten mehrere Hermle-
Bearbeitungszentren installiert und die Raumnutzung optimiert. Aulerdem bauen wir
unsere Lager- und Logistikkapazitdten durch ein zusatzliches System aus, um Wege- und
Kommissionierzeiten nochmals zu verringern. Weitere Schwerpunkte sind eine
Trafostation fur das modernisierte Geb&ude zur Verringerung von Leitungsverlusten und

neue Parkflachen fir unsere Mitarbeiter.

Belegschaft vergroRert sich leicht

Im Zusammenhang mit der Geschaftsausweitung wird sich 2018 auch die Zahl der
Hermle-Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen leicht erhdhen. Geplant sind Neueinstellungen
unter anderem im Service und in der Mineralgussfertigung. AulBerdem werden wir
voraussichtlich erneut Auszubildende mit erfolgreichem Abschluss tGbernehmen und die

frei werdenden Lehrstellen wiederbesetzen.

Entwicklungsschwerpunkte Automatisierung und Digitalisierung

Wegen der strategischen Bedeutung von Innovationen fir den Unternehmenserfolg
werden wir 2018 eine unvermindert intensive Entwicklungsarbeit betreiben. Im
Mittelpunkt stehen weitere Automatisierungskomponenten und zuséatzliche
Funktionalitaten flr unsere Digitalisierungsbausteine, um unseren Kunden den Aufbau
einer Industrie 4.0-Fertigung zu erleichtern. Zu den wichtigen Neuvorstellungen auf

unserer diesjahrigen Hausaustellung zdhlen beispielsweise ein innovatives Robotersystem



mit Kanban Speicher, zusatzliche Komponenten fir das Handlingsystem HS flex sowie
entsprechend weiterentwickelte Software-Bausteine. Im Bereich generative Fertigung
planen wir, die Anpassung der MPA-Technologie an unser Bearbeitungszentrum C 42 in

der Berichtsperiode abzuschlieRen und den ersten Prototypen in Betrieb zu nehmen.

Gesamtaussage zur kunftigen Entwicklung

Der Vorstand geht davon aus, dass Umsatz und Ergebnis der Maschinenfabrik Berthold
Hermle AG und des Konzerns 2018 um einen mittleren bis oberen einstelligen
Prozentbereich steigen. Die Grundlage dafir bildet der gute Auftragsbestand aus dem
Vorjahr. 2018 wird sich die Bestellsituation voraussichtlich normalisieren. Mit dem
Abschluss unserer beiden GroRRprojekte zur Zukunftssicherung haben wir unsere
Kapazitdten an die anhaltend hohe Nachfrage angepasst. Darlber hinaus bestehen am
Standort Zimmern ausreichende Flachen fur weitere Aktivitdten mit neuen Produkten und
Dienstleistungen. Unser Konzept des atmenden Unternehmens sowie die sehr solide
Finanz- und Vermdgenssituation bieten uns zudem gréf3tmaogliche Flexibilitat, um auf die
in unserer Branche Ublichen, konjunkturellen Schwankungen angemessen reagieren zu
kénnen. Dank unserer an unterschiedliche Marktanforderungen ausgerichteten
Maschinenbaureihen sowie der vielfaltigen Automatisierungs- und
Digitalisierungslésungen sehen wir auch in Zukunft gute Chancen fiur eine langfristig

positive Unternehmensentwicklung.

Gosheim, im Méarz 2018

Maschinenfabrik Berthold Hermle AG

Der Vorstand



KONZERNBILANZ NACH IFRS ZUM 31. DEZEMBER 2017
DER MASCHINENFABRIK BERTHOLD HERMLE AG, GOSHEIM

AKTIVA PASSIVA
Vorjahr Vorjahr
TEUR TEUR TEUR TEUR
A. LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE EIGENKAPITAL
I. Immaterielle Vermodgenswerte I. Eigenkapital der Aktionare der Hermle AG (13) 237.494 229.924
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und Il. Anteile anderer Gesellschafter 14 17 16
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an 237.511 229.940
solchen Rechten und Werten 1.208 1.284
2. Aktivierter Entwicklungsaufwand 546 178 LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN UND RUCKSTELLUNGEN
1.754 1.462 I. Sonstige langfristige Verbindlichkeiten (16) 0 65
Il1. Sachanlagen I1. Langfristige Ruckstellungen (15) 1.523 1.351
1. Grundstiucke, grundsticksgleiche Rechte I11l. Passive latente Steuern (25) 431 140
und Bauten einschlie8lich der Bauten auf 1.954 1.556
fremden Grundstiicken 43.330 31.557
2. Technische Anlagen und Maschinen 13.130 8.673 KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN UND RUCKSTELLUNGEN
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéafts- I. Kurzfristige Verbindlichkeiten aus
ausstattung 9.920 7.874 Lieferungen und Leistungen (16) 11.418 8.466
4. Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen 357 8.845 Il. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (16) 36.234 29.317
66.737 56.949 I11. Steuerrickstellungen (15) 4.464 2.842
111. Anteile an at equity bewerteten Unternehmen 1.073 1.012 1V. Kurzfristige Ruckstellungen (15) 39.106 37.442
IV. Sonstige Finanzanlagen 5.006 5 91.222 78.067
Anlagevermogen @) 74.570 59.428
V. Sonstige langfristige Vermégenswerte 3) 49 61
V1. Aktive latente Steuern (25) 1.911 2.155
76.530 61.644
B. KURZFRISTIGE VERMOGENSWERTE
I. Vorrate (€))
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 26.121 22.888
2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 18.300 16.926
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 15.879 13.100
4. Geleistete Anzahlungen auf Vorrate 1.783 633
62.083 53.547
Il. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (10)
1. Gegenuber Dritten 61.033 58.563
2. Gegenuber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht 129 77
61.162 58.640
I11. Sonstige kurzfristige Forderungen (10) 5.404 4.130
1V. Wertpapiere und sonstige Anlagen (11 22.118 10.610
V. Zahlungsmittel (12) 103.390 120.992
254.157 247.919
330.687 330.687

309.563

309.563



KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
NACH INTERNATIONAL FINANCIAL REPORTING STANDARDS
FUR DIE ZEIT VOM 1. JANUAR 2017 BIS 31. DEZEMBER 2017
DER MASCHINENFABRIK BERTHOLD HERMLE AG, GOSHEIM

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

2017 Vorjahr
Anhang TEUR TEUR

Umsatzerlose an 402.009 393.950
Veranderung des Bestandes
an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 4.519 -4
Andere aktivierte Eigenleistungen 1.137 248
Gesamtleistung 407.665 394.194
Sonstige betriebliche Ertrage (18) 8.849 9.432
Materialaufwand (19) 180.349 170.927
Personalaufwand (20) 87.004 80.297
Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgenswerte des
Anlagevermégens und Sachanlagen (21) 7.810 6.974
Sonstige betriebliche Aufwendungen (22) 42.366 45.627

317.529 303.825
Betriebsergebnis 98.985 99.801
Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen (23) 428 331
Ubriges Finanzergebnis (24) -8 180
Finanzergebnis 420 511
Ergebnis vor Steuern 99.405 100.312
Steuern von Einkommen und Ertrag (25) 26.079 26.463
Jahresuberschuss 73.326 73.849
Gewinnanteile anderer Gesellschafter -2 -4
Gewinnanteil der Aktionéare der
Maschinenfabrik Berthold Hermle AG 73.324 73.845
Ergebnis je Aktie in Euro:
Je Stammaktie* 14,65 14,76
Je Vorzugsaktie inkl. Dividendenvorzug* 14,70 14,81

* Details der Berechnung im Anhang unter (26)



KONZERN-GESAMTEINKOMMENSRECHNUNG

NACH INTERNATIONAL FINANCIAL REPORTING STANDARDS

FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2017

DER MASCHINENFABRIK BERTHOLD HERMLE AG, GOSHEIM

Jahrestberschuss gemal Gewinn- und Verlustrechnung
Sonstiges Gesamteinkommen

Posten, die anschlieBend mdglicherweise in die
Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden

Wahrungsveranderungen
Veranderungen aus derivativen Finanzinstrumenten
Veranderung aus zur Verauf3erung verfugbaren Finanzinstrumenten

Ertragsteuern auf sonstiges Gesamteinkommen
- Steuern auf Wahrungsveranderungen (1.)
- Steuern auf Veréanderungen von derivativen Finanzinstrumenten (2.)

- Steuern auf Veranderungen von zur VeraufRRerung verfugbaren
Finanzinstrumenten (3.)

Summe der Ertragsteuern auf sonstiges Gesamteinkommen

Sonstiges Gesamteinkommen nach Steuern

Gesamteinkommen

Anteile anderer Gesellschafter am Gesamteinkommen

Anteil der Aktionare der Hermle AG am Gesamteinkommen

2017 Vorjahr
TEUR TEUR

73.326 73.849
-2.315 472
830 -173
0 0
0 0
-220 46
0 0]
-220 46
-1.705 345
71.621 74.194
1 4
71.620 74.190



KONZERN-EIGENKAPITALVERANDERUNGSRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2017 NACH IFRS
DER MASCHINENFABRIK BERTHOLD HERMLE AG, GOSHEIM
FUR DEN ZEITRAUM 01.01.2016 bis 31.12.2017

Stand am 31.12.2015

Dividende fur das Vorjahr It. HV Beschluss
Jahresuberschuss 2016

Einstellung in die Gewinnriicklagen
geman § 16 Abs. 3 der Satzung

Wahrungsveranderungen
Cashflow Hedges

Sonstige Veranderungen

Stand am 31.12.2016

Dividende fur das Vorjahr It. HV Beschluss
Jahresuberschuss 2017

Entnahme aus den Gewinnriicklagen
Wahrungsveranderungen

Cashflow Hedges

Sonstige Veranderungen

Stand am 31.12.2017

Gezeichnetes Kapital Kapital- Gewinnrucklagen Summe kummuliertes Ubriges Eigenkapital aus Eigenkapital Anteile anderer Gesellschafter Eigenkapital
Stammaktien Vorzugsaktien rucklage Gesetzliche  Sonstige Bilanz- Gewinn- Wahrungs- derivativen Finanzinstrumenten der Aktionare am am kumulierten
Gewinn- Gewinn- gewinn rucklagen umrechnung Finanz- "Available der Hermle AG Kapital Konzern-
rucklagen rucklage instrumenten for Sale” ergebnis
T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro
12.000 3.000 3.286 1.749 101.021 86.511 189.281 2.367 -150 0] 209.784 1 11 209.796
-54.050 -54.050 -54.050 -54.050
73.845 73.845 73.845 4 73.849
1.000 -1.000 0 0 0]
0 472 472 472
(6} -127 -127 -127
0 0] 0]
12.000 3.000 3.286 1.749 102.021 105.306 209.076 2.839 -277 0] 229.924 1 15 229.940
-64.050 -64.050 -64.050 0 -64.050
73.324 73.324 73.324 2 73.326
-6.000 6.000 0 0 0]
0 -2.314 -2.314 -1 -2.315
0 610 610 610
8 -8 0 (0] 0]
12.000 3.000 3.286 1.749 96.029 120.572 218.350 525 333 0 237.494 1 16 237.511




KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2017 NACH IFRS

DER MASCHINENFABRIK BERTHOLD HERMLE AG, GOSHEIM

Jahresuberschuss

Abschreibungen auf Anlagevermogen

Abschreibungen auf Wertpapiere und sonstige Anlagen
Verédnderung langfristiger Ruckstellungen
Gewinnanteile von Gemeinschaftsunternehmen

Cash-Flow vor Verdnderung des Working Capital
Eliminierung Nachsteuerergebnis aus Anlageabgangen

Mittelbindung / Mittelfreisetzung aus
Vorraten

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Sonstigen kurzfristigen Forderungen

Aktiven latenten Steuern sowie sonstigen
langfristigen Vermégenswerten

Kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Kurzfristigen Riuckstellungen

Sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten
Langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten
Passiven latenten Steuern

Mittelzufluss aus laufender Geschaftstatigkeit

Auszahlungen fur Investitionen in Sachanlagen

Einzahlungen aus Abgadngen Sachanlagen

Auszahlungen fur Investitionen in immaterielle Vermdgenswerte
Einzahlungen aus Abgadngen immaterieller Vermogenswerte

Erhaltene Dividenden von Gemeinschaftsunternehmen

Auszahlungen fur Kauf fremder Wertpapiere und sonstiger Anlagen
Einzahlungen aus Verkauf fremder Wertpapiere und sonstiger Anlagen

Mittelabfluss aus Investitionstatigkeit

Mittelaufnahme / Mittelfreisetzung aus
Verkauf (+) / Kauf (-) eigener Anteile
Auszahlung von Dividenden

Mittelabfluss aus Finanzierungstatigkeit

Wechselkursbedingte Wertanderungen>
Veranderungen aus direkten erfolgsneutralen Verrechnungen*
Sonstige Veranderungen*

Veranderung der finanziellen Mittel

Finanzielle Mittel zum 01.01.

Finanzielle Mittel zum 31.12.

* vgl. Eigenkapitalveranderungsrechnung und Anlagenspiegel

Vgl. Erlauterungen Anhang (27)

2017 Vorjahr

T-Euro T-Euro
73.326 73.849
7.810 6.974
176 0
172 264
-428 -331
81.056 80.756
-361 -171
-8.536 2.202
-2.522 -8.725
-1.274 -1.198
257 324
2.952 -205
3.285 3.772
6.917 -2.691
-65 65
291 -132
82.000 73.997
-17.579 -15.545
663 474
-963 -895
0 0
368 319
-23.988 -10.610
7.303 26.007
-34.196 -250
0 0
-64.050 -54.050
-64.050 -54.050
-1.966 348
610 -127
0 0
-17.602 19.918
120.992 101.074
103.390 120.992



KONZERN-SEGMENTBERICHTERSTATTUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2017 NACH IFRS
DER MASCHINENFABRIK BERTHOLD HERMLE AG, GOSHEIM

Inlandsgesellschaften

Auslandsvertrieb

Konsolidierungseffekte

Konzernabschluss

2017 2016 2017 2016 2017 2017 2016
T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro
Umsatz mit Dritten 252.169 234.660 149.840 159.290 0 0 402.009 393.950
Betriebsergebnis 91.351 88.004 7.458 12.179 176 -382 98.985 99.801
Anteil am Periodenergebnis der at equity
bewerteten Unternehmen 428 331 0 0 0] 0 428 331
Jahresuberschuss 70.332 65.736 5.640 8.889 -2.646 -776 73.326 73.849
Langfristiges Segmentvermdgen 71.753 56.697 4.777 4.947 0 0 76.530 61.644
dv. Buchwert der at equity bewerteten Unternehmen 1.073 1.012 0 0 0 0 1.073 1.012
Kurzfristiges Segmentvermégen 197.379 194.267 74.946 65.211 -18.168 -11.559 254.157 247.919
Segmentvermogen (Summe Aktiva) 269.132 250.964 79.723 70.158 -18.168 -11.559 330.687 309.563
Segmentschulden inkl. Ruckstellungen 67.748 58.006 42.475 33.427 -17.047 -11.810 93.176 79.623
Investitionen 21.994 15.177 1.549 1.263 0] 0 23.543 16.440
Abschreibungen 6.840 5.949 970 1.025 0] 0 7.810 6.974
Mitarbeiter Jahresdurchschnitt 927 891 126 118 0 0 1.053 1.009

Vgl. Erlauterungen Anhang (28)



ENTWICKLUNG DES KONZERNANLAGEVERMOGENS 2017 ALS BESTANDTEIL DES KONZERNANHANGS

Posten des Anlagevermdgens

Immaterielle Vermogenswerte

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten

2. Aktivierter Entwicklungsaufwand

Sachanlagen

1. Grundstucke, grundsticksgleiche Rechte und
Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden
Grundsticken

2. Technische Anlagen und Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéfts-
ausstattung

4. Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen

Finanzanlagen

1. Anteile an at equity bewerteten Unternehmen
2. Sonstige Finanzanlagen

Anschaffungs-/Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
1.1.2017 Zugange Abgange Umbuchungen Wahrungs- 31.12.2017 1.1.2017 Zugange Abgange Umbuchungen Wéahrungs- 31.12.2017 1.1.2017 31.12.2017
anpassungen anpassungen
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR EUR TEUR TEUR TEUR TEUR
6.769 345 31 0 -4 7.079 5.485 418 31 0 -1 5.871 1.284 1.208
3.136 618 0 0 0 3.754 2.958 250 0 0 0 3.208 178 546
9.905 963 31 (0] -4 10.833 8.443 668 31 (0] -1 9.079 1.462 1.754
55.253 7.225 535 6.701 -354 68.290 23.696 1.758 391 0 -103 24.960 31.557 43.330
41.086 4.729 268 1.995 -110 47.432 32.413 2.174 201 0 -84 34.302 8.673 13.130
26.806 5.274 1.909 143 -240 30.074 18.932 3.210 1.817 0 -171 20.154 7.874 9.920
8.845 351 0 -8.839 0 357 0 0 0 0 0 0 8.845 357
131.990 17.579 2.712 (0] -704 146.153 75.041 7.142 2.409 (0] -358 79.416 56.949 66.737
1.012 61 (1) 0 0 0 1.073 0 0 0 0 0 0 1.012 1.073
5 5.001 (2) 0 0 0 5.006 0 0 0 0 0 0 5 5.006
1.017 5.062 (0] (0] [¢] 6.079 (0] [¢] (0] (0] (] 6] 1.017 6.079
142.912 23.604 2.743 (0] -708 163.065 83.484 7.810 2.440 (0] -359 88.495 59.428 74.570

(1) Beinhaltet das anteilige Jahresergebnis (inkl. Verdnderungen aus Zwischengewinneliminierungen) abzuglich

(2) Der Zugang betrifft Terminanlagen bei Banken mit Laufzeiten groRer 1 Jahr.

der Dividendenausschittung der at equity bewerteten Beteiligung.



ENTWICKLUNG DES KONZERNANLAGEVERMOGENS 2016 ALS BESTANDTEIL DES KONZERNANHANGS

Posten des Anlagevermdgens

Immaterielle Vermogenswerte

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten

2. Aktivierter Entwicklungsaufwand

Sachanlagen

1. Grundstucke, grundsticksgleiche Rechte und
Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden
Grundsticken

2. Technische Anlagen und Maschinen

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéfts-
ausstattung

4. Geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen

Finanzanlagen

1. Anteile an at equity bewerteten Unternehmen
2. Sonstige Finanzanlagen

(1) Beinhaltet das anteilige Jahresergebnis (inkl. Verdnderungen aus Zwischengewinneliminierungen) abzuglich
der Dividendenausschittung der at equity bewerteten Beteiligung.

Anschaffungs-/Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
1.1.2016 Zugange Abgange Umbuchungen Wahrungs- 31.12.2016 1.1.2016 Zugange Abgange Umbuchungen Wéahrungs- 31.12.2016 1.1.2016 31.12.2016
anpassungen anpassungen
TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR EUR TEUR TEUR TEUR TEUR
5.985 805 56 35 0 6.769 5.196 344 55 0 0 5.485 789 1.284
3.117 90 71 0 0 3.136 2.719 310 71 0 0 2.958 398 178
9.102 895 127 35 [¢] 9.905 7.915 654 126 (0] (0] 8.443 1.187 1.462
52.645 2.345 0 163 100 55.253 22.167 1.508 0 0 21 23.696 30.478 31.557
40.057 1.142 185 26 46 41.086 30.628 1.867 100 0 18 32.413 9.429 8.673
25.545 3.409 2.212 0 64 26.806 17.933 2.945 1.995 0 49 18.932 7.612 7.874
419 8.649 0 -224 1 8.845 0 0 0 0 0 0 419 8.845
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KONZERNANHANG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2017
DER MASCHINENFABRIK BERTHOLD HERMLE AG, GOSHEIM

(1) Allgemeine Grundséatze

Die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG, die ihren Sitz in Gosheim, Industriestrale 8-12,
Deutschland, hat und in das Handelsregister beim Amtsgericht Stuttgart, HRB 460397,
eingetragen ist, ist die oberste Muttergesellschaft des Hermle-Konzerns. Die Maschinen-
fabrik Berthold Hermle AG und ihre Tochtergesellschaften produzieren und vertreiben

hochprazise Frasmaschinen und Bearbeitungszentren.

Der Konzernabschluss der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG wurde nach den Interna-
tional Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europaischen Union (EU)
anzuwenden sind, und den nach & 315e HGB zu beachtenden handelsrechtlichen
Vorschriften aufgestellt. Dabei wurden alle zum Bilanzstichtag verpflichtend an-

zuwendenden Standards, Auslegungen und Interpretationen bericksichtigt.

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Abschliisse der Gesellschaften werden nach
einheitlichen  Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatzen auf den  Stichtag

31. Dezember 2017 aufgestellt.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, werden einige Positionen der Bilanz und
der Gewinn- und Verlustrechnung zusammengefasst. Diese werden im Anhang gesondert
ausgewiesen und erlautert. Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkos-
tenverfahren erstellt. Konzernwahrung ist der Euro. Die Angaben erfolgen entsprechend

kaufmannischer Auf- oder Abrundung in Tausend Euro, sofern nichts anderes erwéhnt ist.

Der Vorstand der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG hat den Konzernabschluss am
29. Méarz 2018 zur Weitergabe an den Aufsichtsrat freigegeben. Der Aufsichtsrat hat die
Aufgabe, den Konzernabschluss zu prifen und zu erklaren, ob er den Konzernabschluss

billigt.



(2) Neue und geanderte Standards/Interpretationen

Fur das Geschéaftsjahr 2017 wurden die IFRS zugrunde gelegt, die verpflichtend auf

Geschaftsjahre anzuwenden sind, die am 1. Januar 2017 beginnen.

Es waren im laufenden Geschéaftsjahr folgende Standards und Interpretationen erstmalig

verpflichtend zu beachten:

IAS 7: Angabeninitiative (Anderungen)
IAS 12: Ansatz latenter Steueranspruche fur nicht realisierte Verluste
(Anderungen)

IFRS 2014—2016: IFRS 12 (Anderungen)

Die erstmalige Anwendung dieser Standards und Interpretationen hatte keine Auswir-
kungen auf den Konzernabschluss, da fir Hermle dadurch keine Anderungen der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden erforderlich waren.

Folgende neue Standards und Interpretationen, die von der Europdischen Union bereits
Ubernommen wurden, sind noch nicht in Kraft getreten und wurden im Abschluss noch

nicht bertcksichtigt:

IFRS 9: Finanzinstrumente

IFRS 15: Erlése aus Vertragen mit Kunden und Klarstellungen
zum IFRS 15 (Anderungen)

IFRS 16: Leasingvertrage

IFRS 4: Anwendung von IFRS 9 Finanzinstrumente und IFRS 4 Versicherungs-
vertrage (Anderungen)

IFRS 2014-2016: IFRS 1 und IAS 28 (Anderungen)

IFRS 2: Klassifizierung und Bewertung von anteilsbasierten Vergitungen
(Anderungen)

IAS 40: Ubertragung von als Finanzinvestition gehaltene Immobilien
(Anderungen)

IFRS 9: Finanzielle Vermégenswerte mit negativer Vorfélligkeitsentschadigung

(Anderung)



Zu IFRS 9:

IFRS 9 "Finanzinstrumente" ist erstmalig in Geschéaftsjahren anzuwenden, die am oder
nach dem 1. Januar 2018 beginnen. IFRS 9 ersetzt den bisherigen IAS 39 "Finanzinstru-
mente: Ansatz und Bewertung" und umfasst unter anderem ein einheitliches Modell zur
Klassifizierung und zur Festlegung der Bewertungsmethode (einschlielich der Wertmin-
derungen) von Finanzinstrumenten. Daruber hinaus beinhaltet IFRS 9 Regelungen zur
Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen sowie zusatzliche Anhangangaben zu den Fi-

nanzinstrumenten.

Klassifizierung

Der neue Standard enthalt ein neues Einstufungs- und Bewertungskonzept fur finanzielle
Vermogenswerte, welches sich am Geschaftsmodell, in dessen Rahmen die Vermédgens-
werte gehalten werden, sowie den Eigenschaften ihrer Cashflows widerspiegelt. Fur fi-
nanzielle Vermdgenswerte sind drei wichtige Einstufungskategorien vorgesehen: zu fort-
gefuhrten Anschaffungskosten bewertet, zum beizulegenden Zeitwert mit Wertadnderun-
gen im Gewinn oder Verlust bewertet sowie zum beizulegenden Zeitwert mit Wertande-
rungen im sonstigen Ergebnis bewertet. Die nach IAS 39 bestehenden Kategorien, bis zur
Endfalligkeit zu halten, Kredite und Forderungen sowie zur Verauf3erung verflugbar, sind

nicht mehr vorgesehen.

Hermle erwartet aus den neuen Einstufungsanforderungen keine wesentlichen Auswir-
kungen auf die Bilanzierung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Kredite

und Finanzanlagen.

Wertminderung

Das neue Wertminderungsmodell ist auf finanzielle Vermdgenswerte anzuwenden, die zu
fortgefiihrten Anschaffungskosten oder erfolgsneutral zum Fair Value bewertet werden.
Das Modell sieht drei Stufen vor, welche die Hohe der zu erwartenden Verluste und die
Zinsvereinnahmung zukiunftig bestimmen. Dabei werden nicht wie bisher nach IAS 39
eingetretene Verluste, sondern bereits erwartete Kreditausfélle bertcksichtigt. Bereits bei
Zugang sind erwartete Verluste in HOhe eines erwarteten 12-Monats-Verlusts zu erfas-
sen. Liegt eine signifikante Erhdhung des Ausfallrisikos vor, ist die Risikovorsorge in Hohe
des gesamten Verlustes der gesamten Restlaufzeit aufzustocken. Bei Eintritt objektiver
Hinweise auf Wertminderung hat die Zinsvereinnahmung auf Grundlage des Nettobuch-

werts (Buchwerts abzlglich Risikovorsorge) zu erfolgen. Hermle wird voraussichtlich den



vereinfachten Ansatz anwenden und das Konzept der "lebenslangen Kreditausfélle" auf

alle Forderungen aus Lieferungen und Leistungen anwenden.

Im Hermle-Konzern sind Uberwiegend Forderungen aus Lieferungen und Leistungen vom
neuen Wertminderungsmodell betroffen. Im Ubrigen wird die Anwendung des Wertmin-

derungsmodells keine wesentlichen Auswirkungen auf die Bilanzierung haben.

Bilanzierung von Sicherungsgeschéften

IFRS 9 bietet mehr Mdglichkeiten fur die Anwendung der Bilanzierung von Sicherungsbe-
ziehungen und ermdglicht es die Tatigkeiten der Unternehmen auf dem Gebiet des Risi-
komanagements besser im Abschluss widerzuspiegeln. Die Anderungen betreffen den
Umfang infrage kommender Grund- und Sicherungsgeschéfte sowie die Vorschriften zur

Effektivitdt von Sicherungsbeziehungen.

Die derzeit von Hermle als effektive Sicherungsbeziehungen designierten Sicherungsge-
schafte erfullen auch die nach IFRS 9 vorgesehenen Kriterien fur die Bilanzierung als Si-
cherungsgeschaft. Da sich die allgemeinen Grundséatze fur die Bilanzierung effektiver Si-
cherungsbeziehungen durch IFRS 9 nicht andern, wird die Anwendung der neuen Vor-

schriften keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss haben.

Zu IFRS 15:

Hermle wird den IFRS 15 "Erldse aus Vertragen mit Kunden" erstmalig im Geschéftsjahr
2018 anwenden. Der Konzern beabsichtigt die Anwendung der modifiziert rickwirkenden
Methode. IFRS 15 ersetzt die bestehenden Leitlinien zur Erfassung von Umsatzerlésen,
darunter IAS 18 "Umsatzerlose”, IAS 11 "Fertigungsauftrdge" und IFRIC 13 "Kundenbin-
dungsprogramme”. Der neue Standard sieht nunmehr ein funfstufiges Erlosrealisie-
rungsmodell mit den Stufen 1. "ldentifizierung des Vertrags", 2. "ldentifizierung der ei-
genstandigen Leistungsverpflichtungen”, 3. "Bestimmung des Transaktionspreises",
4. "Verteilung des Transaktionspreises auf die Leistungsverpflichtungen"” und 5. "Erldser-
fassung bei Erfullung der Leistungsverpflichtungen" vor, das grundsatzlich auf alle Ver-

trage mit Kunden anzuwenden ist.

Unterschiede zur jetzigen Umsatzrealisation kdnnen sich dadurch ergeben, dass sich aus
einem Vertrag mit einem Kunden gemal den neuen Abgrenzungsregelungen unterschied-

liche Leistungsverpflichtungen ergeben, das Entgelt der Gesamttransaktion auf diese



identifizierten Leistungsverpflichtungen zu allokieren ist und die Leistungsverpflichtungen
unterschiedliche Realisationszeitpunkte haben. Somit kdme es zu zeitlichen Verschiebun-

gen bei der Umsatzrealisation.

Der Hermle-Konzern erbringt seine Leistungen priméar durch den Verkauf von Gutern,
insbesondere von Werkzeugmaschinen, Zubehtér und Ersatzteilen. Dariliber hinaus wer-
den damit zusammenhangende Dienstleistungen wie Reparaturen, Instandsetzungen,

Wartung und Schulungen erbracht.

Vertrage mit Kunden Uber den Verkauf von Gultern enthalten nur in geringem Umfang
Nebenleistungen die nach den Grundsatzen des IFRS 15 als separate Leistungsverpflich-
tungen beurteilt werden kdnnen. Insofern umfassen die Verkaufsvertrage meist eine ein-
heitliche Leistungsverpflichtung mit einem einheitlichen Realisierungszeitpunkt des Um-
satzes. Die Erlosrealisierung erfolgt in diesen Féllen zu dem Zeitpunkt zu dem die Verfi-
gungsgewalt uber den Vermégenswert auf den Kunden ubergeht. Sind weitere Leistungs-
verpflichtungen identifizierbar, sind diese verhaltnismé&Rig von untergeordneter Bedeu-
tung, werden zeitpunktbezogen und in engem zeitlichen Zusammenhang mit den Ubrigen
Leistungsverpflichtungen erbracht. Insofern gibt es keine wesentlichen Abweichungen zur

bisherigen Erlosrealisation nach 1AS 18.

Grundsatzlich bestehen im Zusammenhang mit den Verkaufsvertragen landerspezifische,
gesetzliche Gewéahrleistungen, die auch nach Anwendung des IFRS 15 wie bisher nach
IAS 37 uber die Bildung von Ruckstellungen bertcksichtigt werden. Darliber hinaus bietet
Hermle erweiterte Gewahrleistungen an, die als separate Leistungsverpflichtung zu beur-
teilen sind und denen ein Einzelveraul3erungspreis zugeordnet werden kann. Die Realisie-
rung des Umsatzes erfolgt erst bei einer Inanspruchnahme der Gewahrleistung oder am
Ende der Gewahrleistungszeit. Diese Umsatzkomponente wirde nach IFRS 15 zu einem

spateren Zeitpunkt realisiert, als es momentan der Fall ist.

Umsatzerlése fur Dienstleistungen werden bisher erfasst, wenn die Dienstleistung er-
bracht worden ist. Hermle geht davon aus, dass bei den meisten Dienstleistungsvertré-
gen die Umsatze gem. IFRS 15 zeitpunktbezogen mit Erbringung der Dienstleistungen
realisiert werden. Bei Vertrdgen bei denen verschiedene Leistungsverpflichtungen enthal-
ten sind, erfolgt die Allokation anhand der Einzelverdulerungspreise, wie die Dienstleis-
tungen auch in separaten Transaktionen angeboten werden. Die EinzelveraufRerungsprei-

se entsprechen dabei auch dem beizulegenden Zeitwert der Dienstleistungskomponen-



ten. Der Umfang von Umsatzen, die zeitraumbezogen Uber einen langeren Zeitraum er-
bracht werden und zu einer wesentlichen Umsatzverschiebung in spatere Perioden fuhren

wirde, wird als untergeordnet eingeschéatzt.

Weitere neue oder klarstellende Aspekte von IFRS 15, wie die gednderten Regelungen
zur Behandlung von Vertragskosten und von Finanzierungskomponenten, haben nach der
bisherigen Einschéatzung grundsatzlich keine wesentlichen Auswirkungen auf die Erlosrea-

lisation.

Abgesehen von den Ausweis-, Angabe- und Erlauterungspflichten wird davon ausgegan-
gen, dass die Einfihrung des IFRS 15 keine wesentlichen Auswirkungen auf den Kon-

zernabschluss von Hermle haben wird.

Zu IFRS 16:
Der Hermle-Konzern wird den neuen IFRS 16 "Leasingvertrage" erst im Geschéaftsjahr
2019 anwenden. Der Standard sieht vor, dass sowohl Finanzierungs- als auch Operating-

Leasingverhéltnisse in der Bilanz abzubilden sind.

Der Leasingnehmer hat nach dem einheitlichen Modell zu Bilanzierung von nicht gering-
wertigen Leasingvertragen mit einer Laufzeit von mehr als zwdolf Monaten eine Leasing-
verbindlichkeit in Hohe des Barwerts der zukinftigen Leasingzahlungen zu passivieren
und in gleicher Hohe ein Nutzungsrecht an dem Leasinggegenstand zu aktivieren. Wah-
rend sich die Leasingverbindlichkeit nach der Effektivzinsmethode entwickelt, wird das

Nutzungsrecht Uber die Laufzeit der Leasingvereinbarung abgeschrieben.

Der neue Standard fuhrt dazu, dass bisher nicht bilanzierte Miet- und Leasingverhéaltnisse
zukunftig, vergleichbar mit der jetzigen Bilanzierung von Finanzierungs-
Leasingverhaltnissen bilanziell zu erfassen sind. Zum 31. Dezember 2017 betragen die
klnftigen, nicht abgezinsten Mindestleasingzahlungen aus bestehenden Immobilien-, Kfz-
und sonstigen Mietvertragen T-Euro 602 (vgl. Tz. 29). Durch die Erhdhung der Bilanz-
summe um diesen nicht abgezinsten Betrag wirde sich die Eigenkapitalquote nur margi-
nal verringern. Aufgrund des geringen Miet- und Leasingvolumens wird sich das EBITDA
nur geringfugig erhdhen. Insofern sind die Auswirkungen des IFRS 16 auf den Hermle-

Konzern nicht wesentlich.



Hinsichtlich der Ubrigen Standards ist nicht zu erwarten, dass sich wesentliche Auswir-

kungen auf den Konzernabschluss ergeben.

Daruber hinaus existieren folgende neue oder gednderte Standards und Interpretationen,

die vom IASB herausgegeben wurden, aber von der Europaischen Union noch nicht aner-

kannt sind. Diese Standards und Interpretationen wurden nicht vorzeitig angewandt:

IFRS 14:
IFRS 17:
IFRS 10, IAS 28:

IAS 28:

IFRIC 22:

IFRIC 23:
IFRS 2015 -2017:

Regulatorische Abgrenzungsposten
Versicherungsvertrage

Verkauf oder Einlage von Vermdgenswerten zwischen einem Anleger
und einem assoziierten Unternehmen oder
Gemeinschaftsunternehmen

(Anderungen)

Langfristige Anteile an assoziierten Unternehmen und
Gemeinschaftsunternehmen (Anderungen)

Transaktion in fremder Wahrung und im Voraus gezahlte
Gegenleistungen

Unsicherheit bezuglich der ertragsteuerlichen Behandlung
IFRS 3, IFRS 11, IAS 12 und IAS 23 (Anderungen)

Es ist nicht zu erwarten, dass diese Standards wesentliche Auswirkungen auf den Kon-

zernabschluss haben werden.



(3) Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss werden samtliche Tochterunternehmen und Gemeinschaftsun-

ternehmen der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG einbezogen. Tochterunternehmen

sind Gesellschaften, die direkt von der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG beherrscht

und voll konsolidiert werden. Gemeinschaftsunternehmen (Joint Ventures) sind Gesell-

schaften, Uber die mit anderen Unternehmen die gemeinsame Fuhrung ausgeubt wird

und die at equity in den Konzernabschluss einbezogen werden. Die Analyse, ob ein Toch-

terunternehmen oder ein Gemeinschaftsunternehmen vorliegt, erfolgt dabei auf Basis der

Corporate-Governance-Strukturen und eventuell bestehender Zusatzvertrage.

Der Konsolidierungskreis ergibt sich aus der nachfolgenden Tabelle:

Art der Beteiligungs-
Gesellschaft Konsolidierung quote
Segment Inland
Hermle + Partner Vertriebs GmbH, Gosheim Voll 100,0 %
Hermle-Leibinger Systemtechnik GmbH, Gosheim Equity-Methode 49,0 %
Hermle Maschinenbau GmbH, Gosheim Voll 100,0 %
Segment Auslandsvertrieb
Hermle (Schweiz) AG, Neuhausen, Schweiz Voll 100,0 %
Hermle WWE AG, Neuhausen, Schweiz Voll 99,8 %
Hermle Vostok OOO, Moskau, Russland Voll 99,8 %
Hermle Nederland BV, Blerick, Niederlande Voll 100,0 %
Hermle Italia S.R.L., Rodano, Italien Voll 100,0 %
Hermle Machine Co. LLC, Franklin Wisconsin, USA Voll 100,0 %
Hermle Uljanovsk OO0, Uljanovsk, Russland Voll 100,0 %

Der Konsolidierungskreis blieb gegentber Vorjahr unverandert.



(4) Konsolidierungsgrundsatze

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt gemaRd IFRS 3 ("Business Combinations") nach der Er-
werbsmethode. Danach werden die Anschaffungskosten der erworbenen Anteile mit dem
anteiligen Zeitwert der erworbenen Vermégenswerte und Schulden des Tochterunterneh-
mens zum Zeitpunkt des Erwerbs verrechnet. Ein entstehender positiver Unterschiedsbe-
trag wird als derivativer Geschéafts- oder Firmenwert aktiviert, ein entstehender negativer
Unterschiedsbetrag wird sofort erfolgswirksam aufgeldst. Entstehende Firmenwerte wer-

den mindestens jahrlich einem Impairment-Test unterzogen.

Gemeinschaftlich gefuhrte Unternehmen werden gemall IFRS 11 nach der Equity-
Methode bilanziert. Zu jedem Bilanzstichtag priuft der Konzern, ob Anhaltspunkte vorlie-
gen, dass hinsichtlich der Investition im gemeinschaftlich gefihrten Unternehmen ein

Wertminderungsaufwand berlcksichtigt werden muss.

Zwischenergebnisse zwischen den vollkonsolidierten Gesellschaften werden - soweit we-
sentlich - eliminiert. Aufwendungen und Ertrage sowie Forderungen und Verbindlichkeiten

zwischen Konzerngesellschaften werden aufgerechnet.

Zwischenergebnisse zwischen dem Konzern und mittels der Equity-Methode einbezoge-

nen Gesellschaften werden - soweit wesentlich - anteilig eliminiert.

Fur die Anteile konzernfremder Gesellschafter an Konzerngesellschaften ist in H6he ihres
Anteils am Eigenkapital ein Ausgleichsposten fir Anteile anderer Gesellschafter gebildet
worden. Dieser Betrag beinhaltet neben den Anteilen Dritter am Kapital und den Rickla-

gen auch den anteiligen Bilanzgewinn.



(5) Wahrungsumrechnung

Die Umrechnung der in fremder Wahrung aufgestellten Jahresabschlisse der konsolidier-
ten Unternehmen erfolgt auf Grundlage des Konzepts der funktionalen Wahrung nach der
modifizierten Stichtagskursmethode. Da alle in den Konzernabschluss einbezogenen Un-
ternehmen in finanzieller, wirtschaftlicher und organisatorischer Hinsicht selbstandig ihr
Geschaft betreiben, ist die funktionale Wahrung grundséatzlich identisch mit der jeweiligen
Landeswéahrung der Gesellschaft. Daher werden im Konzernabschluss die Vermégenswer-
te und Schulden mit dem Stichtagskurs, Eigenkapitalposten mit historischen Kursen so-
wie Aufwendungen und Ertrage mit dem Jahresdurchschnittskurs umgerechnet. Aus der
Umrechnung des Abschlusses resultierende Umrechnungsdifferenzen werden bis zum Ab-

gang des Tochterunternehmens ergebnisneutral im Eigenkapital erfasst.

In den Abschlissen der einzelnen Konzernunternehmen werden monetdre Posten in
Fremdwahrung grundséatzlich zum Stichtagskurs umgerechnet. Daraus entstehende Wah-
rungsgewinne oder -verluste werden unmittelbar ergebniswirksam erfasst. Wahrungsum-
rechnungsdifferenzen aus der Umrechnung von Bilanzpositionen ausléandischer Betriebs-

statten werden grundsatzlich erfolgswirksam erfasst.

Folgende Wechselkurse wurden fur die Umrechnung der wesentlichen Fremdwéahrungs-

abschlisse verwandt:

Stichtagskurse Durchschnittskurse
31.12.2017 31.12.2016 2017 2016
€/ US$ 1,1993 1,0541 1,1766 1,1032

€/ SFR 1,1702 1,0739 1,1163 1,0909



(6) Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

AKTIVPOSTEN

Immaterielle Vermdégenswerte und Sachanlagen

Patente, Software, Lizenzen und ahnliche Rechte werden nach IAS 38 zu Anschaffungs-

kosten bewertet, vermindert um die planméaRige Abschreibung.

Selbst erstellte immaterielle Vermogenswerte, aus denen dem Konzern mit hoher Wahr-
scheinlichkeit ein zukunftiger Nutzen zufliet und deren Kosten zuverlassig bestimmt
werden kénnen, werden mit den Herstellkosten aktiviert. Die Herstellkosten erfassen da-
bei alle dem Herstellprozess direkt zurechenbaren Kosten und angemessene Teile der
damit in Verbindung stehenden Gemeinkosten. Finanzierungskosten werden nicht akti-
viert. Forschungs- und nicht aktivierungsfahige Entwicklungsaufwendungen werden bei
Entstehung grundsatzlich als laufender Aufwand behandelt. Entwicklungskosten fir neue
oder wesentlich verbesserte Produkte werden aktiviert, soweit die technische Umsetzbar-
keit sowie die Vermarktungsfahigkeit und -absicht gesichert sind. Der Nachweis fur die
genannten Kriterien wird mit der technischen Erprobung der neuen Produkte im Haus und
der erfolgreichen Vorstellung bei Versuchskunden erbracht. Aktivierte Entwicklungen
werden beginnend mit der 6ffentlichen Vorstellung tber einen erwarteten Produktlebens-
zyklus von drei bis vier Jahren linear abgeschrieben und jahrlich durch einen Impair-

ment-Test Uberprift.

Das Sachanlagevermoégen ist auf der Grundlage der Anschaffungs- und Herstellungskos-
ten, vermindert um planmaRige Abschreibungen entsprechend der betriebsgewthnlichen
Nutzungsdauer, angesetzt. Die planmaRigen Abschreibungen werden entsprechend dem
zu erwartenden Verbrauch des zukinftigen Nutzens vorgenommen. Die Eigenleistungen
wurden mit den direkt zurechenbaren Kosten zuzlglich anteiliger Gemeinkosten bilan-
ziert. Reparatur- und Instandhaltungskosten sowie Finanzierungsaufwendungen werden

als laufender Aufwand erfasst.



Den planmaRigen Abschreibungen liegen folgende konzerneinheitliche Nutzungsdauern

zugrunde:
Gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte 3 bis 5 Jahre
Entwicklungskosten 3 bis 4 Jahre
Gebaude 12 bis 50 Jahre
Technische Anlagen und Betriebsvorrichtungen 3 bis 14 Jahre
Andere Betriebs- und Geschéaftsausstattung 3 bis 14 Jahre

Vermoégenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer liegen nicht vor.

Impairment-Tests

Die Werthaltigkeit des Anlagevermoégens wird regelméRig zum Bilanzstichtag geprift.
AuBerplanméaBige Abschreibungen werden vorgenommen, wenn infolge veranderter Um-
stdnde eine voraussichtlich dauerhafte Wertminderung gegeben ist. Die Werthaltigkeit
wird durch den Vergleich des Buchwerts der jeweiligen Vermoégenswerte mit dem erziel-
baren Betrag bestimmt. Der erzielbare Betrag entspricht dem héheren Wert aus der Nut-
zung oder der VerauBerung des betroffenen Vermdégenswerts. Sofern dieser unter den
Buchwert gesunken ist, wird eine aulerplanmaRige Abschreibung vorgenommen. Steigt
der Zeitwert fur einen zuvor aulRerplanmaRig abgeschriebenen Vermodgenswert, so findet

eine Wertaufholung statt.
Finanzanlagen

Die Finanzanlagen beinhalten im Wesentlichen Anteile an at equity bewerteten Unter-
nehmen sowie sonstige Finanzanlagen in Form von Terminanlagen mit einer Laufzeit von
mehr als einem Jahr, die als vom Unternehmen ausgereichte Ausleihungen und Forde-

rungen mit den fortgefuhrten Anschaffungskosten angesetzt werden.

Sonstige langfristige Vermogenswerte

Die sonstigen langfristigen Vermoégenswerte beinhalten im Wesentlichen unverbriefte
Forderungen, die als vom Unternehmen ausgereichte Ausleihungen und Forderungen mit
den fortgefuihrten Anschaffungskosten angesetzt werden. Wertminderungen im Sinne von
IAS 39 werden erfolgswirksam vorgenommen, sobald objektiv substantielle Hinweise da-

far vorliegen.



Vorrate

Rohstoffe und Handelswaren werden grundséatzlich zu durchschnittlichen Anschaffungs-
kosten oder dem niedrigeren NettoverduRerungswert bewertet. Unfertige und fertige Er-
zeugnisse werden zu Herstellungskosten oder dem niedrigeren Nettoveraulierungswert
angesetzt. Die Herstellungskosten enthalten neben den direkt zurechenbaren Kosten die
angemessenen und notwendigen Fertigungs- und Materialgemeinkosten sowie darauf
entfallende aktivierungspflichtige Verwaltungskosten auf Basis einer normalen Auslas-
tung. Fertige Erzeugnisse werden zu Standardkosten bewertet. Auf langer lagernde Be-
stdnde und bei verminderter Verwertbarkeit oder zur verlustfreien Bewertung werden
ausreichende Abwertungen auf den niedrigeren Nettoverauf3erungswert vorgenommen.
Bei Entfall der Griinde werden diese wieder aufgeholt. Fremdkapitalzinsen werden nicht

bericksichtigt.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und
sonstige kurzfristige Forderungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen kurzfristigen Forderun-
gen werden mit den fortgefuhrten Anschaffungskosten oder dem niedrigeren beizulegen-
den Wert bilanziert. Mogliche und erkennbare Ausfallrisiken bei einzelnen Forderungen
sind durch angemessene Einzelwertberichtigungen bericksichtigt. Fur sdmtliche anderen
Forderungen werden pauschalierte Wertberichtungen gebildet, auf Grundlage der Dauer
des durchschnittlichen Zahlungseingangs, des aktuellen Geschéaftsumfelds und den Erfah-
rungen in der Vergangenheit. Unverzinsliche oder niedrig verzinsliche Forderungen und

Vermogenswerte mit Laufzeiten Uber einem Jahr werden mit dem Barwert ausgewiesen.



Finanzinstrumente

Finanzinstrumente sind Vertrage, die bei einem Unternehmen zu einem finanziellen Ver-
mogenswert und bei dem Vertragspartner zu einer finanziellen Schuld oder einem Eigen-
kapitalinstrument fuhren. Entsprechend IAS 39 werden Finanzinstrumente bei Zugang

den folgenden Kategorien zugeordnet:

Ausleihungen und Forderungen

Finanzielle Vermbgenswerte

- bis zur Endfalligkeit gehaltene finanzielle Vermégenswerte
- zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermdgenswerte
- zur VerauRerung verfugbare finanzielle Vermoégenswerte

Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgefihrten Anschaffungs-
kosten bewertet werden

Finanzielle Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum beizulegen-
den Zeitwert bewertet werden

Originare Finanzinstrumente

Finanzielle Vermdgenswerte, die nicht zu Handelszwecken gehalten werden, werden
grundséatzlich zu fortgefuhrten Anschaffungskosten abzuglich der Wertminderungen an-
gesetzt (Ausleihungen und Forderungen). Wertberichtigungen auf Forderungen, insbe-
sondere bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, werden in Abhangigkeit von
der Wahrscheinlichkeit einer vollstandigen oder teilweisen Realisierbarkeit gebildet. Die
Wertberichtigungen basieren in erheblichem Male auf Einschatzungen und Beurteilungen
einzelner Forderungen, die neben dem Zahlungsverzug und der Kreditwirdigkeit des je-
weiligen Kunden auf aktuellen Konjunkturentwicklungen und Einschétzungen der weite-
ren Entwicklung beruhen. Forderungen werden endgultig ausgebucht, sobald sie unein-

bringlich sind.

Bis zur Endfélligkeit gehaltene finanzielle Vermdgenswerte werden mit den fortgefuhrten
Anschaffungskosten bewertet. Diese Finanzinstrumente kommen im Hermle-Konzern

derzeit nur in Einzelfallen vor und haben keine wesentliche Bedeutung.

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermdgenswerte werden mit dem beizulegen-
den Zeitwert bewertet. Als Zeitwert gilt der Betrag, der im Geschéftsverkehr zwischen

unabhangigen Vertragspartnern unter aktuellen Marktbedingungen erzielt werden kann.



Zur VerauBerung verfugbare finanzielle Vermdgenswerte werden zum beizulegenden
Zeitwert bilanziert. In diese Kategorie fallen vor allem Wertpapiere. Anderungen des bei-
zulegenden Zeitwerts werden unter Berucksichtigung von latenten Steuern ergebnisneut-
ral im kumulierten Ubrigen Eigenkapital erfasst. Liegt der beizulegende Zeitwert dauer-
haft oder wesentlich unter dem Buchwert, so wird die Wertminderung ergebniswirksam
erfasst. DarUuber hinaus wird eine erfolgswirksame Erfassung der Zeitwertdnderungen

zum Zeitpunkt der VeraufRerung vorgenommen.

Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgefihrten Anschaffungskosten bewertet werden,
umfassen im Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. Der Ansatz
am Bilanzstichtag erfolgt dementsprechend zum Nennwert inkl. Umsatzsteuer oder mit

dem hoéheren beizulegenden Wert.

Finanzielle Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet
werden, kommen im Hermle-Konzern derzeit nur in Einzelfallen vor und haben deshalb

keine wesentliche Bedeutung.

IAS 39 lasst nur in eng definierten Ausnahmefallen Umwidmungen zwischen bestimmten
Kategorien von Finanzinstrumenten zu. Ebenso wie im Vorjahr wurden keine Umwidmun-

gen von Finanzinstrumenten vorgenommen.

Beim Wegfall der Grunde flr zuvor vorgenommene aullerplanmafige Abschreibungen
werden entsprechende Zuschreibungen maximal bis zur H6he der urspringlichen An-

schaffungskosten vorgenommen.

Derivative Finanzinstrumente

Zur Absicherung bestehender oder geplanter operativer Grundgeschéafte und damit ver-
bundener Risiken setzt Hermle derivative Finanzinstrumente ein. Derzeit werden im We-
sentlichen Devisentermingeschafte zur Absicherung von Fremdwé&hrungsrisiken einge-
setzt. Derivative Finanzinstrumente wie Devisentermingeschafte werden durch die Herm-
le AG bei ihrer erstmaligen Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert angesetzt. Die
Zeitwerte sind auch fur die Folgebewertung relevant. Derivative Finanzinstrumente mit
einem positiven beizulegenden Zeitwert werden unter den sonstigen Forderungen, solche
mit einem negativen Zeitwert unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. Im

Rahmen des Hedge Accounting werden Wertverdnderungen von Fair Value Hedges, die



zur Absicherung von Wertschwankungen von Bilanzpositionen dienen, ebenso wie die
Wertschwankungen von bilanzierten Grundgeschéften ergebniswirksam in der Gewinn-
und Verlustrechnung erfasst. Wertveranderungen von Cashflow Hedges werden unter
Eliminierung des ineffektiven Teils und unter Bericksichtigung latenter Steuern ergebnis-
neutral direkt gegen das kumulierte Ubrige Eigenkapital verrechnet, sofern die Vorgaben

des Hedge Accounting im Sinne von IAS 39 vorliegen.

PASSIVPOSTEN

Ruckstellungen und Verbindlichkeiten

Die Steuerrickstellungen und sonstigen Rickstellungen bericksichtigen alle am Bilanz-
stichtag erkennbaren rechtlichen und faktischen Verpflichtungen und Risiken gegeniber
Dritten, die auf vergangenen Geschaftsvorfallen oder vergangenen Ereignissen beruhen,
die kunftig wahrscheinlich zu einem Abfluss von Ressourcen fihren und verlasslich ge-
schatzt werden kdnnen. Sie werden in Hohe ihres wahrscheinlichen Erfullungsbetrages
gebildet und nicht mit evtl. Ruckgriffsansprichen verrechnet. Langfristige Rickstellungen
werden, sofern der aus der Diskontierung entstehende Zinseffekt wesentlich ist, mit ih-

rem auf den Bilanzstichtag abgezinsten Erfiillungsbetrag bilanziert.

Finanzielle Verbindlichkeiten sind grundsatzlich mit dem Rickzahlungsbetrag passiviert.

Latente Steuern

Auf alle temporéaren Differenzen zwischen den Wertanséatzen in der IFRS-Bilanz und der
Steuerbilanz der Einzelgesellschaften sowie auf ergebniswirksame Konsolidierungsmalf3-
nahmen werden latente Steuern ausgewiesen. Daruber hinaus werden auch aktive laten-
te Steuern fur Steuerminderungsanspruche aufgrund steuerlicher Verlustvortrage bilan-
ziert, soweit die zuklunftige Realisierbarkeit ausreichend gesichert ist. Die zur Berechnung
der latenten Steuern verwendeten Steuersétze sind jeweils die zum Realisationszeitpunkt

geltenden bzw. erwarteten Steuersatze.



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Ertrage und Aufwendungen

Umsatzerlése werden zu dem Zeitpunkt gebucht, zu dem die Erzeugnisse oder Waren
geliefert bzw. die Leistungen erbracht worden sind und der Gefahrenibergang an den

Kunden stattgefunden hat. Skonti und Preisnachlasse vermindern die Umsatzerldse.

Betriebliche Aufwendungen werden mit der Lieferung bzw. der Inanspruchnahme der
Leistung erfasst. Rickstellungen fur Gewahrleistungsverpflichtungen bilden wir im Zeit-
punkt des Verkaufs der Produkte. Zinsertrdge und Aufwendungen werden periodenge-

recht erfasst.

ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

(7) Anlagevermogen

Die Entwicklung und Aufteilung des Anlagevermdagens ist im Anlagenspiegel dargestellt.

Unter den immateriellen Vermégenswerten werden die aktivierten Entwicklungskosten
aus der Entwicklung von neuen Werkzeugmaschinenprodukten ausgewiesen. Sie betru-
gen zum Ende des Geschaftsjahres netto T-Euro 546 (Vj. T-Euro 178). Die unmittelbar
als Aufwand erfassten Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen beliefen sich auf T-
Euro 12.677 (Vj. T-Euro 11.991).

Eine Ubersicht tiber die von der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG gehaltenen Beteili-

gungen ist unter (3) dargestellt.

Ziel der Hermle Maschinenbau GmbH ist die Entwicklung eines produktionssicheren neu-
en Verfahrens zur additiven Herstellung komplexer metallischer Kérper. Die Gesellschaft

halt dazu verschiedene Patente.

Die Hermle-Leibinger Systemtechnik GmbH erbringt als Gemeinschaftsunternehmen fir
die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG Dienstleistungen im Zusammenhang mit der

Projektierung und der Ergdnzung der Hermle Standardmaschinen um kundenspezifische



Elemente wie die Einbindung in Fertigungssysteme sowie damit zusammenhangende Vor-

richtungen oder Programme zur Anpassung an spezifische Fertigungsteile.

Zusammengefasste Informationen fir Gemeinschaftsunternehmen, die einzeln unwesent-

lich sind:
2017 2016
T-Euro T-Euro
Anteil am Ergebnis aus fortgefuhrten Aktivitaten 428 331
Anteil am Ergebnis aus aufgegebenen Aktivitaten 0 0
Anteil am sonstigen Ergebnis 0 0
Anteil am Gesamtergebnis 428 331
Aggregierter Buchwert zum 31.12. 1.073 1.012

Im Berichtsjahr wurden Wertminderungen / Werterh6hungen auf das Finanzanlagever-

mogen in Héhe von T-Euro O (Vj. T-Euro 0) vorgenommen.

(8) Sonstige langfristige Vermdgenswerte

Die Position beinhaltet ganz tuberwiegend Uberschussbeteiligungen von Lebensversiche-

rungen. Im Vorjahr waren zudem Steuererstattungsanspriuche aus EK 40 enthalten.

(9) Vorrate

Die Vorrate gliedern sich wie folgt auf:

31.12.2017 31.12.2016

T-Euro T-Euro
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 26.121 22.888
Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 18.300 16.926
Fertige Erzeugnisse und Waren 15.879 13.100
Geleistete Anzahlungen auf Vorrate 1.783 633

62.083 53.547




Der Buchwert der zu NettoveraulRerungspreisen angesetzten Vorrate belief sich auf T-

Euro 9.181 (Vj. T-Euro 9.438). Die im Geschaftsjahr ergebniswirksam erfasste Erhéhung

der Wertberichtigung auf Vorrate betrug T-Euro 510 (Vj. Erhéhung T-Euro 28). Geleistete

Anzahlungen werden netto ohne Umsatzsteuer ausgewiesen.

(10) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige kurzfristige

Forderungen

31.12.2017 31.12.2016
T-Euro
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Gegenuber Dritten 58.563
Gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhéltnis besteht 129 77
61.162 58.640
Sonstige kurzfristige Forderungen
Derivative Finanzinstrumente 730 13
Steuererstattungsanspruche 2.841 1.819
Rechnungsabgrenzungsposten 818 802
Ubrige sonstige Vermdgenswerte 1.015 1.496
5.404 4.130
Gesamt 66.566 62.770

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen kurzfristigen Forderun-

gen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr beliefen sich auf T-Euro 1.468 (Vj. T-

Euro 880). Die ubrigen Forderungen und sonstigen Vermdgenswerte hatten ausschlief3lich

Restlaufzeiten unter einem Jahr.

Die in den sonstigen kurzfristigen Forderungen ausgewiesenen derivativen Finanz-

instrumente sind gemaR IAS 39 zum Marktwert angesetzt. Sie betreffen sowohl den so-

genannten effektiven als auch ineffektiven Teil der positiven Marktwerte von Devisensi-

cherungsgeschaften im Rahmen der Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen gemal

IAS 39. Soweit sie als Fair Value Hedges Sicherungszwecken dienen, stehen den positi-

ven Marktwerten gegenlaufige Wertminderungen in den Bilanzpositionen der zugeordne-

ten Grundgeschéfte gegeniber.



Die Ubrigen sonstigen Vermodgenswerte enthalten darlber hinaus als Hauptpositionen
kurzfristige Forderungen gegenuber Lieferanten aus Rucksendungen sowie kurzfristige

Forderungen gegentber Mitarbeitern.

Nachfolgend ist die Zusammensetzung der nicht wertberichtigten Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen klassifiziert nach Uberfalligkeit dargestellt:

Buchwert  Davon: Davon:
Gesamt Weder nicht wertgemindert und in den
wertgemin- folgenden Zeitbéndern Uberfallig
dert noch <3 3-6 6-12 >12
uberfallig Monate Monate Monate Monate
T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 31.12.2017 61.162 38.322 6.149 0 0 0
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 31.12.2016 58.640 28.013 6.010 1 0 0

Hinsichtlich des weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindlichen sowie tber-
falligen Bestands an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen deuten zum Ab-
schlussstichtag keine Anzeichen darauf hin, dass die Schuldner ihren Zahlungsverpflich-

tungen nicht nachkommen werden.

Die nachfolgende Tabelle gibt die Veranderung in den Wertberichtigungen auf den Be-
stand an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und an sonstigen kurzfristigen

Forderungen wieder:

2017 2016
T-Euro T-Euro
Wertberichtigungen zu Beginn des
Geschaftsjahres 6.064 6.130
Im Berichtszeitraum in der GuV erfasster Betrag -100 +66
Ausbuchung von Forderungen -191 -179
Wéahrungsumrechnungseffekte +214 +47

Wertberichtigungen zum Ende des
Geschaftsjahres 5.987 6.064




In der nachfolgenden Tabelle sind die Aufwendungen fir die vollstandige Ausbuchung
von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die Ertrdge aus dem Eingang von

ausgebuchten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dargestellt:

2017 2016
T-Euro T-Euro
Aufwendungen fur die vollstandige Ausbuchung
von Forderungen 474 225
Ertrage aus dem Eingang von ausgebuchten For-
derungen 9 16

(11) Wertpapiere und sonstige Anlagen

Im Berichtsjahr werden unter dieser Position Schuldverschreibungen, Commercial Paper
sowie Termingeldanlagen mit einer Laufzeit von mehr als drei Monaten in H6he von T-
Euro 22.118 (Vj. T-Euro 10.610) ausgewiesen.

(12) Zzahlungsmittel

Die Zahlungsmittel betreffen im Wesentlichen Guthaben bei Kreditinstituten.

31.12.2017 31.12.2016

T-Euro T-Euro
Guthaben bei Kreditinstituten 103.353 120.974
Kassenbestand 37 18
103.390 120.992

(13) Eigenkapital

Das Grundkapital ist gegeniiber Vorjahr unverandert und ist eingeteilt in 4.000.000 Stick
Stamm- und 1.000.000 Stiick stimmrechtslose Vorzugsaktien. Die Vorzugsaktien sind mit
einer Mehrdividende von Euro 0,05 ausgestattet. Der rechnerische Nennwert der Aktien

betragt Euro 3,00 je Aktie.



Die Kapitalrucklage enthélt Einstellungen aus dem Verkauf von in friheren Geschaftsjah-

ren erworbenen eigenen Anteilen Uber die Borse.

Im Geschéftsjahr wurden T-Euro 6.000 aus den Gewinnrucklagen der Maschinenfabrik

Berthold Hermle AG zur Erhéhung des Bilanzgewinns entnommen.

Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, aus dem Bilanzgewinn 2017 der Maschinen-
fabrik Berthold Hermle AG in H6he von T-Euro 75.362 einen Betrag in Hohe von T-Euro
75.050 durch Zahlung einer Dividende in Hoéhe von insgesamt Euro 15,00 Euro je
Stammaktie und Euro 15,05 je Vorzugsaktie auszuschiutten und den Restbetrag in Hohe

von T-Euro 312 auf neue Rechnung vorzutragen.

Im Geschéftsjahr 2017 wurde flr das Geschaftsjahr 2016 eine Dividende in H6he von

insgesamt Euro 12,80 je Stammaktie und Euro 12,85 je Vorzugsaktie ausgeschuttet.

Die Unterschiede aus der Wahrungsumrechnung enthalten die Differenzen aus der Um-

rechnung auslandischer Tochtergesellschaften.

Das kumulierte Ubrige Eigenkapital enthalt die Effekte aus der erfolgsneutralen Bewer-
tung von Financial Instruments. Im Geschaftsjahr 2017 wurden Ertrage (Vj. Aufwendun-
gen) aus der Marktbewertung von derivativen Finanzinstrumenten, die auf Cashflow
Hedges entfallen, in H6he von T-Euro 500 (Vj. T-Euro 410) erfolgsneutral mit dem Eigen-
kapital verrechnet. Daneben wurde ein Betrag von T-Euro 330 (Vj. T-Euro 237) dem

Eigenkapital entnommen und als Aufwand (Vj. Aufwand) im Periodenergebnis erfasst.

Die Entwicklung des Eigenkapitals und seiner Bestandteile sind in der Eigenkapitalveran-

derungsrechnung dargestellit.

(14) Anteile anderer Gesellschafter

Die verbleibende Position entfallt auf den anderen Gesellschaftern zustehenden Anteil am
Eigenkapital der Hermle WWE AG.



(15) Riuckstellungen

Stand Verbrauch Auflésung Zufuhrung Andere Stand
1.1.2017 Verande- 31.12.2017
rungen
T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro
Steuerrickstellungen 2.842 1.590 83 3.322 -27 4.464
Personalrickstellungen 14.340 13.070 144 14.930 -45 16.011
Sonstige Rickstellungen
im Vertriebs- und
Einkaufsbereich 23.405 12.939 1.705 15.179 -291 23.649
fur sonstige Bereiche 1.048 774 91 795 -9 969
24.453 13.713 1.796 15.974 -300 24.618
41.635 28.373 2.023 34.226 -372 45.093
dv. kurzfristige Ruckstellungen 40.284 28.080 2.002 33.759 -391 43.570
dv. langfristige Ruckstellungen 1.351 293 21 467 19 1.523

Die Ruckstellungen betreffen im Personalbereich im Wesentlichen Urlaubs- und Gleitzeit-
rickstellungen, Ruckstellungen flr Altersteilzeitverpflichtungen sowie Pramienzahlungen.
Die Vertriebs- und Einkaufsrisiken betreffen Gewahrleistung, Kulanz und andere nachlau-
fende Leistungen, Abnahme- oder Ruckkaufverpflichtungen und eine Reihe sonstiger Ein-
kaufs- und Vertriebsrisiken. Im Ubrigen Bereich sind sonstige offene Leistungen und Ver-
bindlichkeiten ausgewiesen, die dem Grunde und/oder ihrer endgiltigen H6he nach noch

nicht feststehen.

Die langfristigen Ruckstellungen betreffen, wie im Vorjahr, die Personalrickstellungen,

insbesondere fiur Jubilaums- und Altersteilzeitverpflichtungen.

Die anderen Veranderungen umfassten Wahrungs- und Zinseffekte in H6he von insge-
samt T-Euro -372 (Vj. T-Euro +91). Die Effekte aus der Aufzinsung und aus Veranderun-
gen des Diskontierungszinssatzes in Hohe von T-Euro 36 (Vj. T-Euro 39) entfielen mit
T-Euro 19 (Vj. T-Euro 19) auf Personalriickstellungen und mit T-Euro 16 (Vj. T-Euro 20)

auf sonstige Ruckstellungen.



(16) Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten betreffen im Einzelnen:

31.12.2017 31.12.2016

T-Euro T-Euro
Sonstige langfristige Verbindlichkeiten
Derivative Finanzinstrumente > 1 Jahr 0 65
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferun-
gen und Leistungen
gegenuber Dritten 10.690 7.625
gegenluber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhéltnis besteht 728 841
11.418 8.466
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten
Erhaltene Anzahlungen 23.062 15.678
Derivative Finanzinstrumente 122 632
Verbindlichkeiten aus Steuern 5.817 7.197
Verbindlichkeiten im Rahmen
der sozialen Sicherheit 254 308
Ubrige Verbindlichkeiten 6.065 4.423
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 914 1.079
36.234 29.317
Aufgliederung der Verbindlichkeiten
nach Restlaufzeiten
bis 1 Jahr 47.652 37.783
1 bis 5 Jahre 0 65
mehr als 5 Jahre 0 0
47.652 37.848

Bei den kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen han-

delsubliche Eigentumsvorbehalte.



Die in den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesenen derivativen Finanzinstrumente sind
gemal IAS 39 zum Marktwert angesetzt. Sie betreffen sowohl den sogenannten effekti-
ven als auch ineffektiven Teil der negativen Marktwerte von Devisensicherungsgeschaften
im Rahmen der Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen geméafR IAS 39. Soweit sie als
Fair Value Hedges Sicherungszwecken dienen, stehen den negativen Marktwerten gegen-
laufige Werterhéhungen in den Bilanzpositionen der zugeordneten Grundgeschafte ge-

genuber.

Die erhaltenen Anzahlungen werden netto ohne Umsatzsteuer ausgewiesen.

ERLAUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

(17) Umsatzerlidse

Die Umsatzerldse gliedern sich regional wie folgt:

2017 2016
T-Euro T-Euro
Bundesrepublik Deutschland 168.211 160.242
Andere Lander 233.798 233.708
402.009 393.950
(18) Sonstige betriebliche Ertrage
Die sonstigen betrieblichen Ertrage betreffen:
2017 2016
T-Euro T-Euro
Ertrag aus Auflosung Ruckstellungen 1.950 2.692
Ertrag aus Aufldsung Wertberichtigungen 3.007 3.775
Ertrag aus Anlageabgangen 524 291
Wahrungsgewinne aus Kursdifferenzen und
Financial Instruments 1.268 0
Ubrige sonstige betriebliche Ertrage 2.100 2.674
8.849 9.432




In den Ubrigen sonstigen betrieblichen Ertréagen sind als wesentliche Bestandteile Ertrage

aus Vermietung und Verpachtung, aus Weiterbelastungen von Kosten sowie Entschadi-

gungszahlungen von Versicherungen und anderen Dritten enthalten.

(19) Materialaufwendungen

Die Materialaufwendungen betreffen:

Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren

Aufwendungen fur bezogene Leistungen

(20) Personalaufwendungen

Die Personalaufwendungen beinhalten:

Léhne und Gehalter
Soziale Abgaben

Es fielen wie im Vorjahr keine Aufwendungen fur Altersversorgung an.

Es wurden durchschnittlich beschéaftigt:

Gewerbliche Arbeitnehmer
Angestellte
Auszubildende

Summe

2017 2016
T-Euro T-Euro
166.029 157.126
14.320 13.801
180.349 170.927
2017 2016
T-Euro T-Euro
74.614 68.818
12.390 11.479
87.004 80.297
2017 2016
348 321
616 596
89 92
1.053 1.009




Die Angabe der Vorstandsbeziige erfolgt entsprechend dem Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 6. Juli 2016 nicht individualisiert, sondern fur den Gesamtvorstand. Die
Gesamtbeziige des Vorstands betrugen T-Euro 2.776. Davon entfielen T-Euro 693 auf
Grundvergutungen inkl. Pkw-Nutzung und Direktversicherungen. Daneben waren erfolgs-
abhangige Bestandteile in Hohe von T-Euro 2.083 enthalten. Die Gesamtbezige des Auf-

sichtsrats beliefen sich auf T-Euro 80.

(21) Abschreibungen

Die Abschreibungen betreffen im Wesentlichen planmaRige Abschreibungen auf immate-
rielle Vermégenswerte des Anlagevermogens und Sachanlagen. Im Geschéaftsjahr waren

auBerplanmaRige Abschreibungen in Hohe von T-Euro 54 (Vj. T-Euro 0) enthalten.

(22) Sonstige betriebliche Aufwendungen

2017 2016

T-Euro T-Euro
Bildung Wertberichtigungen auf Forderungen 3.138 3.640
Wahrungsverluste 0 303
Ubrige sonstige betriebliche Aufwendungen 39.228 41.684
42.366 45.627

Die uUbrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen Giberwiegend Aufwendungen
far Vertrieb, Service und Verwaltung, fur Mieten und Leasingraten sowie Instandhal-
tungsaufwendungen fur Gebaude, Betriebs- und Geschéaftsausstattung. Daneben sind
sogenannte Kostensteuern fur Kfz- und Grundsteuern sowie auslandische Reprasentan-

zen enthalten.

Fur die Prufung des Jahres- und Konzernabschlusses der Maschinenfabrik Berthold Herm-
le AG waren im Jahr 2017 Honorare des Abschlussprufers in H6éhe von T-Euro 170
(Vj. T-Euro 161) als Aufwand erfasst. Im Geschéaftsjahr 2017 wurden T-Euro O
(Vj. T-Euro 0) fur Steuerberatungsleistungen und T-Euro O (Vj. T-Euro 5) fur sonstige

Leistungen berechnet.



(23) Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen

Das Ergebnis aus at equity bewerteten Unternehmen in H6he von T-Euro 428 (Vj. T-Euro
331) betraf den anteiligen Ertrag aus der Beteiligung an der Hermle-Leibinger System-
technik GmbH.

(24) Ubriges Finanzergebnis

Das uUbrige Finanzergebnis gliedert sich wie folgt:

2017 2016
T-Euro T-Euro
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 308 331
Abschreibungen auf Wertpapiere und
sonstige Anlagen -176 0
Zinsen und ahnliche Aufwendungen -140 -151
-8 +180

Die Abschreibungen auf Wertpapiere und sonstige Anlagen betreffen die vom Zeitverlauf
abhéngige zinsbedingte Abwertung der Uber dem Nennwert erworbenen festverzinslichen

Wertpapiere.

Der Zinsaufwand betrifft neben externen Zinsen den internen Aufwand aus der Aufzin-
sung von kurz- und langfristigen Rickstellungen sowie Zinsanteile aus der Differenz von
Kassa- und Terminkursen von Devisensicherungsgeschaften. Ebenso sind im Zinsertrag
solche Differenzen aus Kassa- und Terminkursen von Devisensicherungsgeschaften ent-

halten.

(25) Steuern vom Einkommen und Ertrag

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag betreffen:

2017 2016

T-Euro T-Euro
Laufende Steuern 25.868 26.749
Latente Steuern 211 -286
26.079 26.463




Die nachfolgende Tabelle leitet vom errechneten bzw. erwarteten zum tatsachlichen Er-

tragsteueraufwand Uber und erlautert die wesentlichen Unterschiede in zusammengefass-

ter Form:

2017 2016

T-Euro T-Euro
Ergebnis vor Ertragsteuern 99.405 100.312
Rechnerische Ertragssteuer in % 26,50% 26,50%
Errechnete Ertragsteuer 26.342 26.583
Steuerfreie Ertrage 0 0
Nicht abzugsféhige Ausgaben +64 +46
Sonstige aperiodische Steuern -121 -104
Anderung von Steuersétzen +197 +26
Differenzen a. Steuerséatzen/
Wéahrungsumrechnung -364 -65
Nicht bericksichtigte Verlustvortrage -39 -23
Gesamter Steueraufwand +26.079 26.463

Die errechnete Ertragsteuer wurde fir Inlandsgesellschaften auf Basis eines Steuersatzes
von 26,50 % (Vj. 26,50 %) errechnet, die latenten Steuern wurden auf Basis eines Steu-
ersatzes von 26,50 % (Vj. 26,50 %) gebildet. Der Steuersatz beinhaltet Gewerbesteuer,

Korperschaftsteuer und Solidaritatszuschlag.



Die ausgewiesenen aktiven und passiven latenten Steuern betreffen folgende Bilanzposi-

tionen:

31.12.2017 31.12.2016

T-Euro T-Euro

Aktive latente Steuern

Steuerliche Verlustvortrage 0 0
Konsolidierungen 415 446
Anlagevermoégen 140 147
Vorrate und Forderungen 880 912
Ruckstellungen 444 465
Verbindlichkeiten 0 0
Derivative Finanzinstrumente 32 185
Sonstiges 0 0
Summe 1.911 2.155
Verrechnungen mit passiver latenter Steuer 0 0
Summe 1.911 2.155
dv. erfolgsneutral im Eigenkapital verrechnet 0 100
Passive latente Steuern

Anlagevermoégen 159 62
Vorrate und Forderungen 68 49
Wertpapiere 0 0
Ruckstellungen 11 25
Derivate Finanzinstrumente 193 4
Sonstiges 0 0
Summe 431 140
Verrechnungen mit aktiver latenter Steuer 0 0
Summe 431 140

dv. erfolgsneutral im Eigenkapital verrechnet 120 0



Die aktiven latenten Steuern werden unter der Position langfristige Vermégenswerte in
der Bilanz ausgewiesen, die passiven latenten Steuern innerhalb der Position langfristige
Verbindlichkeiten.

Steuerlich vortragsfahige Verlustvortrage in Hohe von T-Euro 536 (Vj. T-Euro 684) sind
aufgrund ungewisser Realisationsmdglichkeiten nicht angesetzt worden. Aufgrund von
Anderungen des Korperschaftsteuerrechts in 2006 wurden noch nicht in Anspruch ge-
nommene Korperschaftsteuergutschriften aus EK 40 mit einem Barwert in H6he von
T-Euro O (Vj. T-Euro 251) aktiviert.

(26) Ergebnis je Aktie

2017 2016
T-Euro T-Euro
Jahrestberschuss:
Lt. Gewinn- und Verlustrechnung 73.326 73.849
Minderheitenanteile am Ergebnis -2 -4
Ergebnis nach Minderheitenanteilen 73.324 73.845
Aufgelaufene Vorzugsdividenden -50 -50
Ergebnis nach Minderheiten und
Vorzugsdividenden 73.274 73.795
Gewichteter Durchschnitt in Stick:
Ausstehende Stammaktien 4.000.000 4.000.000
Ausstehende Vorzugsaktien 1.000.000 1.000.000
Summe aller Aktiengattungen 5.000.000 5.000.000
Durchschnittlich gewichtete Anzahl Aktien in Stuck: 5.000.000 5.000.000

Unverwassertes Ergebnis je Aktie in Euro:
Je Stammaktie 14,65 14,76
Je Vorzugsaktie inkl. Dividendenvorzug 14,70 14,81



Die Gesellschaft besitzt kumuliert O Stick (Vj. O Stlck) eigene Vorzugsaktien. Auch im
Ubrigen kam es zu keinen weiteren Veranderungen in den Eigenkapitalinstrumenten. Die
Vorzugsaktien erhalten eine nachzahlbare Mehrdividende von 0,05 Euro je Aktie vergli-
chen mit den Stammaktien. Dieser Mehranteil am Gewinn wird bei der Berechnung des
Ergebnisses je Aktie zun&chst einheitlich gekirzt und nur beim Ergebnis je Vorzugsaktie

wieder hinzuaddiert.

(27) Kapitalflussrechnung

Die Entwicklung der Geldstréme und deren Auswirkung auf den Fonds der Zahlungsmit-
telaquivalente sind in der Kapitalflussrechnung dargestellt. Dabei wird zwischen Zah-
lungsstromen aus laufender Geschaftstatigkeit sowie aus Investitions- und Finanzie-
rungstatigkeit unterschieden. Der Cashflow aus laufender Geschéaftstatigkeit wird nach
der indirekten Methode, der Cashflow aus Investitions- sowie aus Finanzierungstatigkeit
wird dagegen zahlungsbezogen ermittelt. Effekte aus der Wahrungsumrechnung sowie

Anderungen des Konsolidierungskreises werden dabei bereinigt.

Die unter (12) erlauterten Zahlungsmittel aus Kassenbestanden und Guthaben bei Kre-

ditinstituten bilden den Fonds der Zahlungsmittelaquivalente.

Steuerzahlungen sowie Zinszahlungen werden in voller H6he als Mittelab- bzw. -zuflisse
aus der Geschaftstatigkeit ausgewiesen. Im Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit
waren Cashflows aus Zinsen und sonstigen Finanzertragen von T-Euro 316
(Vj. T-Euro 272) sowie Cashflows aus Steuern von T-Euro -26.325 (Vj. T-Euro -30.369)

enthalten.



(28) Segmentberichterstattung

Hermle folgt fur die Segmentberichterstattung dem IFRS 8 "Operating Segments", der
verpflichtend die Einteilung der Segmente entsprechend dem "Management Approach"
fordert. Hiernach werden Informationen zu den operativen Segmenten auf Basis der in-
ternen Organisations- und Managementstruktur veroffentlicht. MaRgeblich hierbei ist die
interne Finanzberichterstattung an das oberste Fuhrungsgremium der Gesellschaft, das

bei Hermle durch den Vorstand reprasentiert wird.

Vor diesem Hintergrund orientiert sich die vorliegende Segmentberichterstattung an der
Segmentierung entsprechend den Vertriebsaktivitaten. Die Segmente unterteilen sich
einerseits in die homogenen Aktivitdten der auslandischen Vertriebsgesellschaften und
Vertriebsniederlassungen, die die Funktion von Vertragshandlern und Vertriebsniederlas-
sungen abdecken, und andererseits die verbleibenden Inlandsgesellschaften, die ihre Er-
gebnisse jeweils laufend berichten. Die Gesellschaften und Niederlassungen werden nach
ihrer Zugehorigkeit in die Segmente eingeordnet. Dem Segment Auslandsvertrieb geho-
ren die Gesellschaften Hermle Machine Company LLC, Hermle Nederland BV, Hermle Ita-
lia S.R.L., Hermle (Schweiz) AG, Hermle WWE AG (Schweiz), Hermle Vostok OOO (Russ-
land) und Hermle Uljanovsk OOO (Russland) sowie die Vertriebsniederlassungen der

Hermle AG in Osterreich, der Tschechischen Republik, Danemark und Polen an.

Umsatze und Leistungen zwischen den Segmenten werden dabei auf Basis von marktib-
lichen Konditionen verrechnet. Hermle misst den Erfolg der Segmente primar anhand des

Betriebsergebnisses.

Forderungen und Verbindlichkeiten, Ruckstellungen, Ertrage und Aufwendungen zwischen
den Segmenten werden in der Spalte Konsolidierungseffekte eliminiert. AuRerdem wer-
den in der Spalte Konsolidierungseffekte auch die Posten ausgewiesen, die den genann-
ten Segmenten nicht zugeordnet werden kdénnen. Der Segmentberichterstattung liegen
grundséatzlich dieselben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wie im Konzernab-
schluss zugrunde. Die Vermégenswerte der Segmente umfassen grundsatzlich alle Ver-
mogenswerte, wobei die segmentlbergreifenden Beziehungen in der Spalte Konsolidie-
rungen enthalten sind. Ausgenommen von den Vermdgenswerten sind jedoch im Bereich
der Finanzanlagen alle Anteile, Beteiligungen und Ausleihungen an Unternehmen, die voll

oder anteilig in den Konzernabschluss einbezogen sind.



Aufgrund der Kundenstruktur und der Geschéaftsaktivitdten von Hermle ergab sich in den

Berichtsjahren keine wesentliche Konzentration auf einzelne Kunden oder Regionen.

(29) Eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Am Bilanzstichtag bestanden folgende Eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle

Verpflichtungen:

31.12.2017 31.12.2016
T-Euro T-Euro
Haftungsverhaltnisse
Haftung aus Genossenschaftsanteilen 5 5
Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Verpflichtungen aus operativen Miet- und Leasingver-
tragen
fallig bis 1 Jahr 334 495
fallig ab 1 bis 5 Jahre 268 471
fallig nach 5 Jahren 0 0

(30) Finanzinstrumente

Originare Finanzinstrumente

Der folgende Abschnitt enthalt weitere wesentliche Erlauterungen zu den bilanzierten Fi-
nanzinstrumenten und deren Ergebniswirkung in der GuV im Sinne von IFRS 7. Aus den
nachfolgenden Ubersichten ergeben sich die Zusammensetzung der Finanzinstrumente
nach Bilanzpositionen und Bewertungskategorien, der beizulegende Zeitwert sowie die

Bewertungsergebnisse nach Bewertungskategorien.



Die Wertanséatze der Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien stellen sich wie folgt

dar:

Aktiva

Langfristige Vermogenswerte
Sonstige Finanzanlagen

Sonstige langfristige Vermogenswerte

Kurzfristige Vermdgenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige kurzfristige Vermogenswerte
Derivative Vermdgenswerte

Wertpapiere und sonstige Anlagen

Zahlungsmittel

Passiva

Langfristige Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige Verbindlichkeiten

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Wertansatz Bilanz nach I1AS 39

Buchwert Fortgefuhrte Fair Value Fair Value Fair Value
31.12.2017 Anschaf- erfolgs- erfolgs- 31.12.2017
fungs- wirksam neutral
kosten
T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro
5.006 5.001 5 5.006
49 49 49
61.162 61.162 61.162
875 875 875
730 277 453 730
22.118 10.002- 12.116 22.118
103.390 103.390 103.390
11.418 11.418 11.418
6.055 6.055 6.055
122 122 122

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gem. IAS 39:

Ausleihungen und Forderungen

Zur VerauBerung verfugbare finanzielle Vermoégens-

werte

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermogens-

werte

Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgefuhrten

Anschaffungskosten bewertet werden

Finanzielle Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum

beizulegenden Zeitwert bewertet werden

180.479

5

12.846

17.473

122



Aktiva

Langfristige Vermogenswerte
Sonstige Finanzanlagen

Sonstige langfristige Vermégenswerte

Kurzfristige Vermdgenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte
Derivative Vermdgenswerte

Wertpapiere und sonstige Anlagen

Zahlungsmittel

Passiva

Langfristige Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige Verbindlichkeiten

Derivative finanzielle Verbindlichkeiten

Wertansatz Bilanz nach I1AS 39

Buchwert Fortgefuhrte Fair Value Fair Value Fair Value
31.12.2016 Anschaf- erfolgs- erfolgs- 31.12.2016
fungs- wirksam neutral
kosten
T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro
5 5 5
61 61 61
58.640 58.640 58.640
1.386 1.386 1.386
13 13 13
10.610 10.610 10.610
120.992 120.992 120.992
65 24 41 65
8.466 8.466 8.466
4.489 4.489 4.489
632 254 378 632

Davon aggregiert nach Bewertungskategorien gem. IAS 39:

Ausleihungen und Forderungen

Zur VerauBerung verfugbare finanzielle Vermoégens-

werte

Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermogens-

werte

Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgefuhrten

Anschaffungskosten bewertet werden

Finanzielle Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum

beizulegenden Zeitwert bewertet werden

181.079

5

10.623

12.955

96



Die Nettoergebnisse der Finanzinstrumente nach Bewertungskategorien stellen sich wie
folgt dar:

Aus aus Folgebewertungen: aus Abgang 2017 2016
Zinsen/ Zum Wahrungs- Wertbe-
Dividenden Fair umrechnung richtigung
Value

T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro T-Euro _T-Euro
Ausleihungen und Forderungen 93 1.150 -131 -617 495 -1.204
Zur VerauBerung verfugbare
finanzielle Vermogenswerte 0 0 0
Zu Handelszwecken gehaltene
finanzielle Vermogenswerte 221 -176 45 -32
Finanzielle Verbindlichkeiten -103 -36 -139 -55
Finanzielle Verbindlichkeiten, die zum
beizulegenden Zeitwert bewertet
werden -96
Gesamt 211 -212 1.150 -131 -617 401 -1.387

Die Nettogewinne bzw. -verluste aus Ausleihungen und Forderungen beinhalten im We-
sentlichen Veranderungen in den Wertberichtigungen, Wahrungsumrechnungen, Ertrage

aus Zahlungseingangen und Wertaufholungen sowie Zinsertrage.

Die Bestimmung der beizulegenden Zeitwerte der in den vorstehenden Tabellen darge-
stellten Finanzinstrumente orientiert sich an einer Fair-Value-Hierarchie, die die Bedeu-
tung der fur die Bewertung verwendeten Inputdaten bericksichtigt und sich wie folgt

gliedert:

Stufe 1: auf aktiven Markten notierte (unverandert ibernommene Preise) fir identische

Vermoégenswerte und Verbindlichkeiten;

Stufe 2: fur den Vermogenswert oder die Verbindlichkeit entweder direkt (als Preis) oder
indirekt (in Ableitung von Preisen) beobachtbare Inputdaten, die keinen notierten Preis

nach Stufe 1 darstellen;

Stufe 3: herangezogene Inputdaten, die nicht auf beobachtbaren Marktdaten fur die Be-
wertung des Vermoégenswerts und der Verbindlichkeit basieren (nicht beobachtbare In-

putdaten).



Im Geschéftsjahr und im Vorjahr erfolgte die Bestimmung der ausgewiesenen beizule-

genden Zeitwerte ausschlief3lich nach Stufe 2 der Fair-Value-Hierarchie.

Derivative Finanzinstrumente und Sicherungsstrategien

Finanzrisikomanagement

Der Hermle-Konzern verfugte zum 31. Dezember 2017 Uber eine Uberdurchschnittliche
Eigenkapitalquote in H6he von 71,8 %. Der Bestand an liquiden Mitteln und Wertpapieren
betrug zum Bilanzstichtag T-Euro 130.509. Die liquiden Mittel und Wertpapiere betreffen
Schuldner mit guter oder durch "politische Garantien" oder Kapitaleinlagen von Bund,
Landern, Gebietskdrperschaften gewéahrleisteter Bonitat. Aufgrund dieser Umstande ist
der Hermle-Konzern hinsichtlich der Finanzierung von Ersatz- und Erweiterungsinvestitio-
nen und der Dividendenausschittung nicht auf verzinsliches Fremdkapital angewiesen.
Der Hermle-Konzern ist stets darauf bedacht, ausreichend finanzielle Reserven vorzuhal-
ten, um Kkurzfristig auf etwaige Anderungen der wirtschaftlichen Situation reagieren zu

kénnen.

Nachfolgend wird auf die Finanzrisiken eingegangen, soweit diese fir den Hermle-

Konzern von Bedeutung sind.

Zinsanderungsrisiken

Zinsanderungsrisiken ergeben sich aus der Anlage der liquiden Mittel in Form von variab-
len und festverzinslichen Anlagen. Weitere Zinsrisiken bestehen nicht, da insbesondere
kein verzinsliches Fremdkapital vorhanden ist. Die liquiden Mittel waren zum Jahresende
Uberwiegend mit Restlaufzeiten unter einem Jahr angelegt, teilweise sogar mit Laufzeiten

bis zu drei Monaten und damit praktisch einer variablen Verzinsung gleichgestellt.

Eine Erh6hung der Zinssatze um 0,5 % Uber die Laufzeit eines Jahres hatte fur die zum
Jahresende gehaltenen liquiden Mittel und Wertpapiere des Umlaufvermégens zur Folge,
dass sich das Zinsergebnis des Folgejahres um circa 0,3 Mio. Euro (Vj. 0,7 Mio. Euro)
verbessern kdnnte. Das Risiko aus Zinsverschlechterung ist erhoéht, da wegen der EZB-
Politik auch Negativzinsen méglich sind. Bisher sind wir vom Negativzins erst in Ansatzen
betroffen, allerdings kénnten 2018 erhdhte Negativzinsen verstarkt bis zu 100 % (Vj.

Erwartung 100 %) an die Bankkundschaft weitergeben werden. Doch das Risiko durfte



auf die Kosten der Alternative Bargeldabhebung, also Depotgebuhren und Versicherungs-

pramien auf -0,5 Mio. Euro (Vj. -0,5 Mio. Euro) begrenzt bleiben.

Ausfallrisiken

Wesentliche Konzentrationen von Ausfallrisiken bestehen im Hermle-Konzern nicht, da
mit keinem Endkunden mehr als 10 % des Umsatzes des Konzerns erzielt wird. Darlber
hinaus werden die Ausfallrisiken durch die fortlaufende Beobachtung des Zahlungsverhal-

tens unserer Kunden und ein konsequentes Forderungsmanagement weiter reduziert.

Die Anlage der liquiden Mittel erfolgt in Wertpapiere bzw. bei Schuldnern guter oder
durch "politische Garantien" oder Kapitalbeteiligungen durch Bund, Land oder kommuna-
le Trager aufrechterhaltener Bonitat, sodass hier aus heutiger Sicht trotz latenter Risiken
aus den Kapitalméarkten nicht von Ausfallrisiken auszugehen sein sollte. Zudem werden
derzeit eher kurze Anlagefristen gewéhlt. Das fur uns indirekte, falls eintretend hoch bri-
sante Ausfallrisiko komplett Uberschuldeter Staaten kann durch uns hinsichtlich der Ein-
trittswahrscheinlichkeit nicht beurteilt werden, ist im Laufe der letzten Jahre aber gestie-
gen und bei einzelnen Staaten insbesondere der Eurozone weiter als "hoch" oder ,sehr
hoch* einzuschatzen. Durch den sogenannten "Stabilitatspakt" und definierte Neuver-
schuldungsgrenzen wurden risikobegrenzende Gegenmal3inahmen eingeleitet, die jedoch
lediglich die Neuverschuldung dédmpfen und darum hinsichtlich des kumulierten Schul-
denstandes wenig bewirken. Bei anderen Staaten wurden wiederholt temporére Ausnah-
meregelungen gewahrt, sodass die Gewdahr fur eine kunftige Regeleinhaltung in Frage
steht. Das maximale Ausfallrisiko ergibt sich aus dem Buchwert der in der Bilanz ange-

setzten finanziellen Vermodgenswerte.

Liquiditatsrisiken

Der Hermle-Konzern verflgt Uber Uberdurchschnittlich hohe Bestande an Zahlungsmit-
teln und Zahlungsmittelaquivalenten. Aktuelle Liquiditatsrisiken sind aufgrund dieses
Sachverhalts nicht zu erkennen, wobei die Stabilitat des deutschen Bankensystems als

gegeben unterstellt ist (vgl. Ausfiuhrungen zu Ausfallrisiken).



Wechselkursrisiken

Wechselkursrisiken bestehen insbesondere dort, wo Forderungen und Verbindlichkeiten in
einer anderen Wahrung als der funktionalen Wahrung der jeweiligen Gesellschaft existie-
ren bzw. bei planmaRigem Geschéaftsverlauf in Form von zukinftigen Zahlungsstrémen
entstehen werden. Die Sicherung von Wechselkursrisiken bezieht sich auf Zahlungsflus-
se; Fremdwahrungsrisiken, die nicht zu Zahlungsflussen fiihren, werden nicht gesichert.
Dies sind zum Beispiel Risiken aus der Umrechnung der Abschliisse von auslandischen

Tochtergesellschaften und Betriebsstatten in die Konzernberichterstattungswahrung Euro.

Die Wechselkursrisiken des Hermle-Konzerns beziehen sich im Wesentlichen auf den Be-
stand an Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in fremder Wahrung, auf derivati-
ve Instrumente sowie den Zufluss von Zahlungsmitteln in fremder Wahrung. Zur Absi-
cherung dieser Wahrungsrisiken werden derivative Instrumente eingesetzt. Diese dienen
zur Absicherung der zum Bilanzstichtag bestehenden Fremdwahrungsforderungen, die in
der Regel grundsatzlich gesichert werden, daruber hinaus zusatzlich der Absicherung von
zum Stichtag bilanziell noch nicht erfassten, aber schwebenden oder antizipierten Cash-
flows. Absicherungen fur nur erwartete Cashflows werden je nach Einschatzung der Kurs-
situation innerhalb eines Horizonts von bis zu zwdlf Monaten abgesichert, dartiber hinaus

in Ausnahmefallen.

Zur Darstellung von Marktrisiken verlangt IFRS 7 Sensitivitdtsanalysen daruber, welche
Auswirkungen hypothetische Anderungen von relevanten Risikovariablen auf das Jahres-
ergebnis und das Eigenkapital haben. Zum 31. Dezember 2017 und auch zum
31. Dezember 2016 waren alle wesentlichen Forderungen aus Lieferungen und Leistun-
gen in fremder Wahrung durch Devisentermingeschafte abgesichert, die als Fair Value
Hedges klassifiziert wurden. Aus diesen geschlossenen Wahrungspositionen resultieren
jeweils kompensatorische Effekte, sodass sich insoweit keine Veranderungen in Eigenka-
pital und Jahresergebnis ergeben. Die Bewertung von Cashflow Hedges sowie die Um-
rechnung von Fremdwahrungsabschliissen sind jedoch sensitiv in Bezug auf die Anderun-

gen von Wechselkursen.

Bei einer Wertminderung der wesentlichen Fremdwéahrungen um 5 % im Jahr 2017 wéare
far das Geschéftsjahr 2017 ein Ertrag von 0,3 Mio. Euro (Vj. Ertrag 0,4 Mio. Euro) ent-
standen, bei entsprechender Werterhéhung ein Verlust von 0,4 Mio. Euro (Vj. Verlust

0,5 Mio. Euro). Bei einer Wertminderung der wesentlichen Fremdwéahrungen um 5 % im



Jahr 2017 wére eine Verminderung des Konzerneigenkapitals zum 31. Dezember 2017
um 0,4 Mio. Euro (Vj. Verminderung 0,1 Mio. Euro) entstanden, bei entsprechender Auf-
wertung der Fremdwahrungen eine Erhéhung um 0,4 Mio. Euro (Vj. Erhohung 0,2 Mio.

Euro).

Die den derivativen Finanzinstrumenten zugrunde liegenden Nominalvolumina sowie de-

ren Marktwerte zum Bilanzstichtag sind in der folgenden Tabelle aufgefuhrt:

31.12.2017 31.12.2016

T-Euro T-Euro
Devisenterminverkaufe:
Nominalvolumen 15.936 18.386
dv. Restlaufzeit > 1 Jahr 0 1.423
Positive Marktwerte 730 13
dv. Fair Value Hedges < 1 Jahr (271) 1)
dv. Fair Value Hedges > 1 Jahr ©) (0)
dv. Cashflow Hedges < 1 Jahr (459) (12)
dv. Cashflow Hedges > 1 Jahr (0) (0)
Negative Marktwerte 122 697
dv. Fair Value Hedges < 1 Jahr (43) (250)
dv. Fair Value Hedges > 1 Jahr (0)) (0)
dv. Cashflow Hedges < 1 Jahr (79) (382)
dv. Cashflow Hedges > 1 Jahr (0) (65)

Der Marktwert entspricht den Gewinnen und Verlusten bei einer fiktiven Glattstellung der
Derivate zum Bilanzstichtag. Das maximale Ausfallrisiko derivativer Finanzinstrumente
entspricht der Summe der positiven Marktwerte. Es betrifft mogliche Vermoégensverluste,
die aus der Nichterfullung von Vertragsverpflichtungen einzelner Handelspartner entste-
hen kénnen. Zur Reduzierung dieses Risikos werden derivative Finanzinstrumente nur

mit Banken der erlauterten Bonitat abgeschlossen.

Die Veranderungen der Marktwerte werden grundsatzlich ergebniswirksam erfasst. Sind
zuklunftige geplante Cashflows in Fremdwéahrung Gegenstand einer effektiven Sicherung
im Sinne des IAS 39, werden die Regeln eines Cashflow Hedges angewandt. Die Markt-

werte der entsprechenden Sicherungsgeschafte werden dann zunéchst ergebnisneutral



mit dem Eigenkapital unter der Position "kumuliertes Ubriges Eigenkapital" verrechnet

und erst spéter bei Realisierung des Grundgeschéfts ergebniswirksam erfasst.

(31) Schatzungen

Schatzungen flieRen in die Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,
der Vorrate sowie die Festsetzung der sonstigen Rickstellungen ein. Diese betreffen im
Falle der in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im
Wesentlichen die Ausfallwahrscheinlichkeiten fur die einzelnen Schuldner, bei den langer
lagernden Vorraten oder Vorraten mit geringerer Umschlaghéufigkeit die zukinftige Ver-
wertbarkeit und im Falle der ausgewiesenen sonstigen Rickstellungen sowohl Eintritts-
wahrscheinlichkeiten von Ereignissen als auch angenommene Erflllungsbetréage, die so-
fern moglich auf der Basis vergangener Erfahrungswerte ermittelt sind. Da die tatsachli-
che zukunftige Entwicklung dieser BestimmungsgrofRen von den prognostischen Annah-
men abweichen kann, kdnnen sich in Folgejahren ergebniswirksame Neubewertungen der

entsprechenden Positionen ergeben.

(32) Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag mit wesentlichen Auswirkungen auf die Ertrags-,

Finanz- und Vermoégenslage des Hermle-Konzerns liegen nicht vor.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2018 hat die Hermle AG die restlichen 51 % der Anteile an
der Hermle-Leibinger Systemtechnik GmbH von den bisherigen Mitgesellschaftern Uber-
nommen. Damit wird die Gesellschaft, die bisher at equity in den Konzernabschluss ein-
bezogen wurde, ab dem Geschaftsjahr 2018 vollkonsolidiert. Durch die Komplettiber-
nahme kann Hermle im wichtigen Bereich Automation kunftig flexibler agieren und die

Produktpalette an konfigurierbaren Automatisierungslésungen weiter ausbauen.

Der Kaufpreis betragt T-Euro 6.245.

Der Fair Value der bislang gehaltenen Minderheitsanteile betragt zum Erwerbsstichtag

T-Euro 6.000. Die erforderliche Anpassung des Buchwerts in H6he von T-Euro 4.927 wird

innerhalb des Finanzergebnisses erfolgswirksam vereinnahmt.



Bis zum Zeitpunkt der Genehmigung der Verodffentlichung des vorliegenden Konzernab-
schlusses war die durchzufuhrende Kaufpreisallokation noch nicht fertiggestellt, weshalb
zum zugehenden Nettovermoégen zum beizulegenden Zeitwert, insbesondere zu etwaigen
bisher nicht bilanzierten immateriellen Vermogenswerten, oder einem etwaigen Firmen-
wert aus der Transaktion keine Angaben gemacht werden kénnen. Es wird damit gerech-
net, dass stille Reserven in immateriellen Vermogenswerten aufzudecken sind und zu-
satzlich ein Firmenwert zu bilanzieren ist. Das Nettovermdgen zum 31. Dezember 2017

zu Buchwerten betragt T-Euro 2.420.

Der beizulegende Zeitwert der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen belduft sich
auf T-Euro 728, der Bruttobetrag der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen auf
T-Euro 728. Keine der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen war wertgemindert

und die gesamten vertraglich festgelegten Betrédge sind einbringlich.

(33) Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen

Neben den in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen sowie nicht in
den Konzernabschluss einbezogenen Beteiligungen kommen hierfur grundséatzlich Mitglie-
der des Vorstands oder Aufsichtsrats sowie Aktionare mit mafligeblichem Einfluss im Sin-
ne von IAS 24 "Related Party Disclosures" in Betracht. Die Beziehungen zu diesem Kreis
an nahe stehenden Unternehmen und Personen werden zu marktublichen Konditionen

abgewickelt.

Nahe stehende Unternehmen, die vom Hermle-Konzern beherrscht werden oder auf die
der Hermle-Konzern einen mafgeblichen Einfluss ausibt, sind in der Anteilsbesitzliste (3)

aufgefuhrt.

Der Umfang der Geschaftsbeziehungen des Hermle-Konzerns mit nahe stehenden Unter-

nehmen ergibt sich wie folgt:

Die vom Konzern erbrachten Lieferungen und Leistungen an at equity konsolidierte Ge-
sellschaften betrug T-Euro 330 (Vj. T-Euro 308), die vom Konzern bezogenen Lieferun-
gen und Leistungen von at equity konsolidierten Gesellschaften betrugen anteilig
T-Euro 9.670 (Vj. T-Euro 9.228). Zum Bilanzstichtag betrugen die Forderungen im Kon-
zern an at equity konsolidierte Gesellschaften T-Euro 129 (Vj. T-Euro 77), die Verbind-



lichkeiten im Konzern gegen at equity konsolidierte Gesellschaften T-Euro 728 (Vj.
T-Euro 841).

Die vom Konzern an sonstige nahe stehende Unternehmen erbrachten Lieferungen und
Leistungen betrugen T-Euro 119 (Vj. T-Euro 192), die vom Konzern bezogenen Lieferun-
gen und Leistungen von sonstigen nahe stehenden Unternehmen betrugen T-Euro 2.825
(Vj. T-Euro 2.416). Zum Bilanzstichtag beliefen sich die Forderungen im Konzern gegen
sonstige nahe stehende Unternehmen auf T-Euro 15 (Vj. T-Euro 2), die Verbindlichkeiten
im Konzern gegen sonstige nahe stehende Unternehmen auf T-Euro 481 (Vj.
T-Euro 285).

(34) Erklarung geman & 161 AktG

Vorstand und Aufsichtsrat erklaren, dass den Empfehlungen der Regierungskommission
Deutscher Corporate Governance Kodex mit Ausnahme verschiedener Einzelpunkte nicht
entsprochen wird. Zur Begriindung weisen wir darauf hin, dass sich die Maschinenfabrik
Berthold Hermle AG an den von ihr bisher schon praktizierten Grundsatzen einer offenen
Informationspolitik orientiert, die im Rahmen der Geschéftsordnung des Vorstands und
des Aufsichtsrats umgesetzt wurde. Den gesetzlichen Anforderungen wird dabei vollum-

fanglich entsprochen.

Die Umsetzung von dartber hinausgehenden Empfehlungen des Corporate Governance
Kodex halten Vorstand und Aufsichtsrat aus verschiedenen Griinden fur nicht angezeigt.
Den Empfehlungen unter 2.3 wird nicht entsprochen, da die stimmberechtigten Stamm-
aktien der Hermle AG nicht bérsennotiert sind. Den Empfehlungen unter 3. und 4. wird
nicht entsprochen, da die geltenden gesetzlichen Regelungen zusammen mit der Ge-
schéaftsordnung von Vorstand und Aufsichtsrat als vollstandig ausreichend beurteilt wer-
den. Hinzu kommt, dass vom Kodex angesprochene "externe Experten" nicht bemuht
werden. Die Kodex-Regelungen zu 5. sind daneben unserer Meinung nach auf internatio-
nale DAX-GrolR3konzerne zugeschnitten, nicht jedoch auf ein mittelstandisches Unterneh-
men mit einer begrenzten Zahl von Stammaktionaren, die zum Teil personlich in den
Aufsichtsratsgremien vertreten sind. Auch den Empfehlungen unter Punkt 6. wird nicht
entsprochen, da die gesetzlichen Regelungen ausreichend sind. Hinzu kommt, dass hier
verschiedene Themen geregelt werden, die fur Hermle auch wegen der Zusammenset-

zung der Vorzugsaktionare irrelevant sind. Den Empfehlungen unter 7. wird nicht ent-



sprochen, da ebenfalls nicht relevante Felder wie Aktienoptionen geregelt werden, zu-
satzlich aber Kostengrinde entgegenstehen. Insgesamt hat sich Hermle wegen der in
Relation geringeren Marktkapitalisierung der Gesellschaft, der Aktionarsstruktur, der bis-
her sehr schlanken und damit effizienten Unternehmensorganisation sowie den mit einer
vollen Umsetzung verbundenen zusétzlichen Kosten fur die nur sehr begrenzte Realisie-

rung des DCGK entschieden.

Hermle entspricht allerdings neben allen gesetzlichen Regelungen verschiedenen Einzel-

empfehlungen des Kodex, die im Folgenden aufgefihrt werden:

3.10.: Veroéffentlichung der Entsprechenserklarung auf der Internetseite Uber 5 Jahre
4.2.1.: Vorstand mit mehreren Personen

7.1.1.: Unterrichtung von Anteilseignern und Dritten

Diese Erklarung steht der Allgemeinheit dauerhaft auf der Hermle Homepage

https://www.hermle.de/de/investor_relations/pflichtveroeffentlichungen/kodex_ 161 aktg

zur Einsicht zur Verfigung.

(35) Angaben zu den Organen der Gesellschaft
Den Vorstand bilden folgende Personen:

Gunther Beck

Franz-Xaver Bernhard
Weitere Mandate in Aufsichtsraten und Kontrollgremien:
Mitglied des Aufsichtsrats der VOLLMER Werke Maschinenfabrik GmbH, Biberach/Riss

Alfons Betting, bis 31. Marz 2018

Benedikt Hermle, ab 1. Januar 2018



Den Aufsichtsrat bilden folgende Personen:

Dietmar Hermle, Vorsitzender des Aufsichtsrats
Unternehmer, friher Sprecher des Vorstands der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG
Weitere Mandate in Aufsichtsraten und Kontrollgremien:

Prasident des Verwaltungsrats der Hermle WWE (Worldwide Export) AG, Neuhausen/Schweiz

Lothar Hermle, Stellvertretender Vorsitzender

Industriemeister

Dr. Sonja Leibinger, Stellvertretende Vorsitzende
Rechtsanwaéltin
Weitere Mandate in Aufsichtsraten und Kontrollgremien:

Vorsitzende des Aufsichtsrats der AdCapital AG, Tuttlingen

Dr. Wolfgang Kuhn

Sprecher des Vorstands der Sudwestbank AG, Stuttgart

Weitere Mandate in Aufsichtsréaten und Kontrollgremien:

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der KIWI Financial Living AG, Heidelberg
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Tresides Asset Management GmbH, Stuttgart
Beiratsmitglied der SWB Treuhand GmbH, Stuttgart

Vorsitzender Gesellschafterrat der Blue Estate GmbH, Stuttgart, bis 14. Juli 2017
Vorsitzender des Beirats der Vertiva Family Office GmbH, Stuttgart, ab 22. November 2017

Adolf Weber*

Betriebsratsvorsitzender

Gerd Grewin*

Industriemeister, Steuerungs- und Regelungstechniker

Gunther Leibinger, Ehrenmitglied

Unternehmer

*) gewahlte Arbeitnehmervertreter



(36) Versicherung der gesetzlichen Vertreter (Bilanzeid)

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemafl den anzuwendenden Rechnungsle-
gungsgrundsatzen der Konzernabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage vermittelt und im gemeinsamen
Lagebericht von Maschinenfabrik Berthold Hermle AG und Konzern der Geschaftsverlauf
einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind,
dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die

wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung beschrieben sind.

Gosheim, 29. Marz 2018

Maschinenfabrik Berthold Hermle AG

Gunther Beck Franz-Xaver Bernhard Alfons Betting Benedikt Hermle



BESTATIGUNGSVERMERK DES UNABHANGIGEN ABSCHLUSSPRUFERS

An die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG, Gosheim

VERMERK UBER DIE PRUFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND
DES ZUSAMMENGEFASSTEN LAGEBERICHTS

Priufungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG, Gosheim, und
ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus der Konzernbilanz zum
31. Dezember 2017, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, der Konzern-
Gesamteinkommensrechnung, der Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung und der
Konzern-Kapitalflussrechnung fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum
31. Dezember 2017 sowie dem Konzernanhang, einschlie3lich einer Zusammenfassung
bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden — gepruft.

Daruber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Maschinenfabrik Berthold Hermle
AG, der mit dem Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst wurde (nachfolgend:
zusammengefasster Lagebericht), fur das Geschéaftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum
31. Dezember 2017 gepriuft. Die im Abschnitt "Sonstige Informationen” unseres
Bestatigungsvermerks genannten Bestandteile des zusammengefassten Lageberichts
haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich
gepruft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prufung gewonnen Erkenntnisse

= entspricht der beigefligte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS,
wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergdnzend nach § 315e Abs. 1 HGB
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung
dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2017 sowie seiner Ertrags-
lage fur das Geschaftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 und

= vermittelt der beigefiigte zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein zutreffendes
Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser zusam-
mengefasste Lagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zuklUnftigen
Entwicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum zusammengefassten Lagebe-
richt erstreckt sich nicht auf den Inhalt der im Abschnitt "Sonstige Informationen"
genannten Bestandteile des Konzernlageberichts.

Gemalk § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Einwen-
dungen gegen die Ordnungsmafigkeit des Konzernabschlusses und des zusammenge-
fassten Lageberichts gefuhrt hat.



Grundlage fur die Prufungsurteile

Wir haben unsere Prifung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lagebe-
richts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlusspriiferverordnung
(Nr. 537/2014; im Folgenden "EU-APrvO") unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaéiiger
Abschlussprifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und
Grundsatzen ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprufers fur die Prifung des
Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts“ unseres Bestatigungs-
vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhangig
in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen
und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten
in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Dariiber hinaus erklaren wir
gemal Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprufungs-
leistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrvVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass
die von uns erlangten Prifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage fur unsere Priufungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten
Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prufungssachverhalte in der Prufung des
Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prufungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem
pflichtgemalen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prufung des Konzernabschlusses
fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar 2017 bis zum 31. Dezember 2017 waren. Diese
Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prifung des Konzernabschlusses
als Ganzem und bei der Bildung unseres Prufungsurteils hierzu berucksichtigt; wir geben
kein gesondertes Prifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren die folgenden Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer
Prafung:

1. Bewertung des Vorratsvermogen
2. Ansatz und Bewertung der sonstigen Rickstellungen

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Prufungssachverhalte haben wir wie folgt
strukturiert:

a. Sachverhalt und Problemstellung
b. Priferisches Vorgehen und Erkenntnisse
c. Verweis auf weitergehende Informationen



Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Prifungssachverhalte dar:
1. Bewertung des Vorratsvermogens
a. Sachverhalt und Problemstellung

Im Konzernabschluss der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG wird unter dem Bilanzpos-
ten "Vorrate" ein Vorratsvermégen in Hohe von insgesamt 62,1 Mio. Euro ausgewiesen.
Die Bewertung des Vorratsvermoégens erfolgt mit den Anschaffungskosten bzw. den
Herstellungskosten oder dem niedrigeren NettoveraufRerungswert. Die Ermittlung der
NettoverduRerungswerte ist dabei in hohem Male von den Einschatzungen und
Annahmen der gesetzlichen Vertreter abhangig. Da insoweit ein Risiko besteht, dass die
Bewertung des Vorratsvermégens nicht innerhalb einer sachgerechten Bandbreite liegt,
war dieser Sachverhalt aus unserer Sicht im Rahmen der Prifung von besonderer
Bedeutung.

b. Pruferisches Vorgehen und Erkenntnisse

Im Rahmen unserer Prifung haben wir zunachst das methodische Vorgehen zur
Ermittlung der NettoveraufRerungswerte nachvollzogen. Des Weiteren haben wir die
Angemessenheit der wesentlichen Einschatzungen und Annahmen der gesetzlichen Ver-
treter anhand der Vergangenheit beurteilt.

Daruber hinaus haben wir uns davon Uberzeugt, dass das Ergebnis der Vorratsbewertung
im Konzernabschluss zutreffend erfasst wird, die Vorrate also mit dem niedrigeren Wert
aus Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten oder NettoverdufRerungswert angesetzt
werden.

Hierbei konnten wir uns davon Uberzeugen, dass die Ermittlung der NettoverdufRerungs-
werte sachgerecht erfolgt und die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen
Einschatzungen und Annahmen hinreichend dokumentiert und begriindet sind.

c. Verweis auf weitergehende Informationen

Die Angaben der Gesellschaft zur Bewertung des Vorratsvermdgens sind in Abschnitt (6)
"Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden" sowie in Abschnitt (9) "Vorrate" enthalten.

2. Ansatz und Bewertung der sonstigen Ruckstellungen

a. Sachverhalt und Problemstellung

Im Konzernabschluss der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG werden unter den Bilanz-
posten "Langfristige Rickstellungen™ und "Kurzfristige Riuckstellungen" sonstige Rickstel-

lungen in Hohe von insgesamt 40,6 Mio. Euro ausgewiesen. Aus unserer Sicht war dieser
Sachverhalt von besonderer Bedeutung, da der Ansatz und die Bewertung dieses



betragsmaflig bedeutsamen Postens in einem hohen MaBRl auf Einschatzungen und
Annahmen der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft basieren.

b. Pruferisches Vorgehen und Erkenntnisse

Mit der Kenntnis, dass bei geschatzten Werten ein erh6htes Risiko falscher Angaben in
der Rechnungslegung besteht und dass die Ansatz- und Bewertungsentscheidungen der
gesetzlichen Vertreter eine direkte Auswirkung auf das Konzernergebnis haben, haben
wir die Angemessenheit der Wertansatze beurteilt. Unter anderem haben wir hinsichtlich
des Ansatzes und der Bewertung von Verpflichtungen die vertraglichen Grundlagen,
Kostenschatzungen sowie das Bestehen von faktischen Verpflichtungen gewirdigt.

Hierbei konnten wir uns davon Uberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern
vorgenommenen Einschitzungen und getroffenen Annahmen hinreichend dokumentiert
und begrindet sind, um den Ansatz und die Bewertung der betragsmafig bedeutsamen
sonstigen Rickstellungen zu rechtfertigen.

c. Verweis auf weitergehende Informationen

Die Angaben der Gesellschaft zu den sonstigen Ruckstellungen sind in Abschnitt (6) "Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden" sowie Abschnitt (15) "Rickstellungen” enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die
sonstigen Informationen umfassen die folgenden von uns vor dem Datum dieses
Bestatigungsvermerks erlangten Informationen:

= den im ersten Absatz des zusammengefassten Lageberichts enthaltenen gesonderten
nichtfinanziellen Bericht nach § 289b Abs. 3 und § 315b Abs. 3 HGB,

= die im Absatz "Erklarung zur Unternehmensfihrung" enthaltene Erklarung zur
Unternehmensfuhrung nach 8 289f und § 315d HGB,

= den als Anlage zum zusammengefassten Lagebericht der Einzelgesellschaft
beigefligten Bericht gemal § 21 Entgelttransparenzgesetz,

= die Versicherung nach 8§ 297 Abs. 2 Satz 4 HGB zum Jahresabschluss und die
Versicherung nach § 315 Abs. 1 Satz 5 HGB zum zusammengefassten Lagebericht.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die Ubrigen Teile des uns voraussichtlich
nach diesem Datum zur Verfigung gestellten Geschéaftsberichts, mit Ausnahme des
gepriften Konzernabschlusses, des gepriften zusammengefassten Lageberichts sowie
unseres Bestatigungsvermerks.

Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lagebericht
erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir



weder ein Prifungsurteil noch irgendeine andere Form von Prifungsschlussfolgerungen
hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prifung haben wir die Verantwortung, die sonstigen
Informationen zu lesen und dabei zu wirdigen, ob die sonstigen Informationen

= wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zusammengefassten Lagebe-
richt oder unseren bei der Prufung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

= anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fur den
Konzernabschluss und den zusammengefassten Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Konzern-
abschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergdnzend nach
8 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesent-
lichen Belangen entspricht, und dafur, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser
Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die
Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen — beab-
sichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafur verant-
wortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit zu beur-
teilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der FortfUhrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Daruber
hinaus sind sie dafir verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortfuhrung der Unternehmenstéatigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es
besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschéftsbetriebs
oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

AuRBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Aufstellung des zusam-
mengefassten Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des
Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in
Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und
Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und MalRnahmen (Systeme), die sie als
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts in Uberein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen,
und um ausreichende geeignete Nachweise fur die Aussagen im Konzernlagebericht
erbringen zu kdénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses
des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des zusammengefassten La-
geberichts.



Verantwortung des Abschlussprufers fur die Prifung des Konzernabschlusses
und des zusammengefassten Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Konzernab-
schluss als Ganzes frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten —
falschen Darstellungen ist, und ob der zusammengefasste Lagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und
die Chancen und Risiken der zukilnftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen
Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und
zum zusammengefassten Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafur, dass
eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungs-
maRiger Abschlussprufung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung
stets aufdeckt. Falsche Darstellungen koénnen aus Verstdflen oder Unrichtigkeiten
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verninftigerweise erwartet
werden koénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzern-
abschlusses und zusammengefassten Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prufung tben wir pflichtgemé&fRes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Dartber hinaus

= identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbe-
absichtigter — falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im zusammengefass-
ten Lagebericht, planen und fuhren Prufungshandlungen als Reaktion auf diese Risi-
ken durch sowie erlangen Priufungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um
als Grundlage fir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche
falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei VerstoRen hoéher als bei Un-
richtigkeiten, da VerstoRe betrugerisches Zusammenwirken, Falschungen, beabsich-
tigte Unvollstandigkeiten, irrefihrende Darstellungen bzw. das AulBerkraftsetzen in-
terner Kontrollen beinhalten kénnen.

= gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fur die Prufung des Konzernabschlusses
relevanten internen Kontrollsystem und den fir die Prifung des zusammengefassten
Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaRnahmen, um Prifungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem
Ziel, ein Prifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

= Dbeurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhédngenden Angaben.

= ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetzlichen
Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfuhrung der



Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfuhrung der
Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass
eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestadtigungsvermerk
auf die dazugehdrigen Angaben im Konzernabschluss und im zusammengefassten
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind,
unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen
auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten
Prufungsnachweise. Zukinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu
fuhren, dass der Konzern seine Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfuhren kann.

= Dbeurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzern-
abschlusses einschlie3lich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde
liegenden Geschéaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss
unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergdnzend
nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdégens-, Finanz- und Er-
tragslage des Konzerns vermittelt.

= holen wir ausreichende geeignete Priufungsnachweise fir die Rechnungslegungs-
informationen der Unternehmen oder Geschéftstatigkeiten innerhalb des Konzerns
ein, um Prufungsurteile zum Konzernabschluss und zum zusammengefassten Lage-
bericht abzugeben. Wir sind verantwortlich fur die Anleitung, Uberwachung und
Durchfiihrung der Konzernabschlussprifung. Wir tragen die alleinige Verantwortung
far unsere Prifungsurteile.

= Dbeurteilen wir den Einklang des zusammengefassten Lageberichts mit dem Konzern-
abschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der
Lage des Konzerns.

= fUhren wir Prufungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten
zukunftsorientierten Angaben im zusammengefassten Lagebericht durch. Auf Basis
ausreichender geeigneter Prufungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstdndiges Prufungs-
urteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko,
dass kinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir eroértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplan-
ten Umfang und die Zeitplanung der Prufung sowie bedeutsame Prifungsfeststellungen,
einschliellich etwaiger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer Pri-
fung feststellen.

Wir geben gegenuiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklarung ab, dass
wir die relevanten Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit



ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernlunftigerweise ange-
nommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhéngigkeit auswirken, und die
hierzu getroffenen Schutzmafnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fur die Uberwachung Verantwort-
lichen erortert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prifung des Konzern-
abschlusses fur den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die
besonders wichtigen Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im
Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlieRen die
offentliche Angabe des Sachverhalts aus.

SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Ubrige Angaben gemaR Artikel 10 EU-APrvVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 5. Juli 2017 als Konzernabschlussprufer
gewahlt. Wir wurden am 24. August 2017 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununter-
brochen seit dem Geschéaftsjahr 1990 als Konzernabschlussprifer der Maschinenfabrik
Berthold Hermle AG tatig.

Wir erklaren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit
dem zusatzlichen Bericht an den Aufsichtsrat nach Artikel 11 EU-APrvoO
(Prufungsbericht) in Einklang stehen.

VERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRUFER

Der fur die Prufung verantwortliche Wirtschaftsprufer ist Herr Andreas K. Wiedmann.

Stuttgart, den 29. Marz 2018

BANSBACH GmbH

Wirtschaftsprufungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Johannes Hauser Andreas K. Wiedmann
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprifer



Bericht des Aufsichtsrats

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Aktionéare,

die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG konnte sich im abgelaufenen Geschéftsjahr er-
neut sehr erfolgreich im Markt behaupten, ein leichtes Umsatzplus sowie ein gegenuber
Vorjahr annahernd stabiles Ergebnis erzielen. Auch die beiden GroRprojekte zur Zu-
kunftssicherung am Firmensitz in Gosheim und am neuen Standort Zimmern ob Rottweil
wurden planméafig umgesetzt. Die starke Kapazitatsauslastung und die BaumalRnahmen
stellten hohe Anforderungen an das gesamte Hermle-Team. Im Namen des Aufsichtsrats

danke ich dem Vorstand und allen Mitarbeitern ausdrtcklich fur die sehr gute Arbeit.

Gute Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr alle ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Auf-
gaben pflichtgemall wahrgenommen. Wir haben den Vorstand bei der Leitung des Unter-
nehmens beratend begleitet und seine Arbeit konstruktiv Uberwacht. Durch schriftliche
und mundliche Berichte des Vorstands wurden wir regelmé&fiig, zeitnah und grundlich
Uber die Lage und den Geschéftsgang der Hermle AG sowie die damit verbundenen
Chancen und Risiken informiert. Abweichungen der Geschéaftsentwicklung von den Pla-

nungen erlauterte der Vorstand umfassend.

In den Aufsichtsratssitzungen diskutierten wir den Geschaftsverlauf und alle wichtigen
Ereignisse fur das Unternehmen ausfuhrlich. Auch mit der Finanz- und Ertragslage, Ent-
wicklungen im Personalbereich, der Unternehmensplanung inklusive der Finanz-, Investi-
tions- und Personalplanung sowie der Geschéaftspolitik und Strategie setzten wir uns in-
tensiv auseinander. Der Aufsichtsrat war in alle Entscheidungen von grundlegender Be-
deutung fur das Unternehmen unmittelbar und friithzeitig eingebunden und beschloss
Uber zustimmungspflichtige Geschafte stets auf der Grundlage ausfuhrlicher Unterlagen
und nach eingehender Erérterung. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats stand auch zwischen
den Sitzungen regelméaRig in Kontakt mit dem Vorstand, um sich Uber aktuelle Themen

auszutauschen.

Aufsichtsratssitzungen und Ausschusse

Im Berichtsjahr fanden funf ordentliche Aufsichtsratssitzungen statt: am 22. Marz, 26.
April, 5. Juli (zwei Sitzungen) und am 6. Dezember. Der Aufsichtsrat war zu allen Termi-
nen beschlussfahig, lediglich bei einer Sitzung fehlte ein Mitglied des Gremiums entschul-
digt. Wie in den Vorjahren wurde ein Prasidialausschuss gebildet, der sich aus dem Auf-
sichtsratsvorsitzenden und den beiden Stellvertretern zusammensetzt. Eine Einberufung

dieses Ausschusses war 2017 nicht erforderlich.



Schwerpunkte der Aufsichtsratsarbeit 2017

In allen Aufsichtsratssitzungen befassten wir uns intensiv mit dem Marktumfeld und dem
Geschaftsverlauf der Hermle AG sowie der in- und auslandischen Tochtergesellschaften.
Auch die beiden Grol3projekte zur Zukunftssicherung des Unternehmens beschéaftigten

uns das gesamte Jahr Uber.

Bei unserer ersten Zusammenkunft am 22. Marz 2017 diskutierten wir dartber hinaus
auf Basis der vorlaufigen Zahlen fur das Jahr 2016 ausfuhrlich Gber den Dividendenvor-
schlag. Weitere Schwerpunkte bildeten die Situation auf verschiedenen Auslandsmarkten
und bestehende Erweiterungsmaoglichkeiten am Standort Gosheim. AuBerdem informier-
ten wir uns Uber die neue Hermle-Website und das Konzept zur digitalen Markenkommu-

nikation.

Die Bilanzsitzung zum Geschaftsjahr 2016 fand am 26. April 2017 statt. Im Beisein des
Wirtschaftsprifers beschéaftigten wir uns intensiv mit den Abschlissen der Hermle AG und
des Konzerns und haben diese festgestellt bzw. gebilligt. Auch die Tagesordnung fur die
Hauptversammlung, der Dividendenvorschlag und der Bericht des Aufsichtsrats wurden

beschlossen.

In den beiden Sitzungen am 5. Juli 2017 vor und nach der Hauptversammlung berichtete
uns der Vorstand umfassend Uber den Abschluss des Neubauprojekts am Standort Zim-
mern und die Inbetriebnahme der dort eingerichteten Mineralgussfertigung. Auch die
laufenden BaumalRnahmen am Firmensitz in Gosheim sowie weitere Optionen zum Aus-
bau des Standorts wurden intensiv erdrtert. Unter anderem genehmigte der Aufsichtsrat
die Installation einer neuen Trafostation und den Erwerb zusé&tzlicher Flachen fur Mitar-
beiterparkpléatze. Ferner diskutierten wir die Entwicklungsmaéglichkeiten der Tochterge-
sellschaft Hermle Maschinenbau GmbH, bei der die Aktivitdten zur generativen Fertigung
komplexer Bauteile gebindelt sind, und erteilten Herrn Benedikt Hermle Generalvoll-

macht fir den Bereich Produktion.

Im Mittelpunkt der Aufsichtsratssitzung am 6. Dezember 2017 stand die Budget- und
Investitionsplanung fur das Jahr 2018, die wir nach eingehender Beratung genehmigt
haben. Zudem informierte sich der Aufsichtsrat Uber die neue Bonusregelung fur die Mit-
arbeiter und stimmte zu, den Standort der US-Tochtergesellschaft auszubauen sowie
mittelfristig ein neues Schulungs-und Kundenzentrum am Firmensitz in Gosheim zu er-
richten. Auch der Erwerb der restlichen Anteile der Automatisierungsgesellschaft Hermle-
Leibinger Systemtechnik wurde beschlossen. Darlber hinaus verabschiedeten wir die
Corporate Governance-Erklarung, die auf der Hermle-Website unter der Rubrik Bor-
se/Informationen fur Aktionare / Pflichtverdffentlichungen / Kodex § 161 AktG dauerhaft

zuganglich ist.



Jahresabschlusspriufung

Am 5. Juli 2017 wéhlte die Hauptversammlung die Wirtschaftsprufungs- und Steuerbera-
tungsgesellschaft Bansbach GmbH, Stuttgart, zum Abschlussprufer fur das Geschéaftsjahr
2017. Im Anschluss erteilte der Aufsichtsrat den Prifungsauftrag an diese Gesellschaft.
Die Prufer versicherten, dass sie im Berichtsjahr neben diesem Auftrag keine wesentli-
chen Leistungen fur die Maschinenfabrik Berthold Hermle AG erbracht haben und keine

Umstande vorliegen, die ihre Unabhangigkeit beeintrachtigen kénnten.

Die Bansbach GmbH prifte den nach den HGB-Vorschriften aufgestellten Jahresabschluss
der Maschinenfabrik Berthold Hermle AG, den Konzernabschluss, der den IFRS-Standards
entspricht, sowie den zusammengefassten Lagebericht flr das Geschaftsjahr 2017 unter
Einbeziehung der Buchfihrung und erteilte jeweils einen uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerk. Die Prifer erachteten auch das interne Kontrollsystem als wirksam und
bestatigten, dass der Lagebericht die Chancen und Risiken der kinftigen Entwicklung
zutreffend darstellt. Die Prifung erfolgte unter Beachtung der vom Institut der Wirt-

schaftsprifer festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsgemafer Abschlussprifung.

Allen Aufsichtsratsmitgliedern lagen der Jahresabschluss der Hermle AG, der Konzernab-
schluss, der zusammengefasste Lagebericht und die Prufberichte rechtzeitig vor. Wir ha-
ben die Unterlagen gepruft und in der Bilanzsitzung gemeinsam mit dem Wirtschaftspri-
fer diskutiert. Bei unserer eigenen Prufung ergaben sich keine Einwendungen. Der Auf-
sichtsrat schlief3t sich dem Ergebnis des Wirtschaftsprufers an und billigt die Jahresab-
schliisse sowie den Lagebericht. Damit ist der Jahresabschluss der Maschinenfabrik Bert-
hold Hermle AG festgestellt. Auch die nichtfinanzielle Erklarung gemanR 88 289b und 315b
HGB haben wir gepruft und uns davon Uberzeugt, dass sie den gesetzlichen Anforderun-
gen genugt. Dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands fur das Geschaftsjahr
2017, der die Ausschuttung einer Dividende von 0,80 Euro je Stamm- und 0,85 Euro je
Vorzugsaktie zuztglich eines Bonus von 12,00 Euro je Aktie plus eines einmaligen Son-

derbonus von 2,20 Euro je Aktie vorsieht, stimmen wir zu.

Personelle Verdnderungen im Vorstand

In seiner Sitzung vom 6. Dezember 2017 berief der Aufsichtsrat Herrn Benedikt Hermle
mit Wirkung zum 1. Januar 2018 in den Vorstand der Maschinenfabrik Berthold Hermle
AG. Er Ubernimmt zum 1. Januar den Bereich Materialwirtschaft und ab 1. April zusatzlich
das Amt von Alfons Betting, zustandig fir die Bereiche Produktion und Service, der mit
Ablauf des 31. Marz 2018 auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand ausgeschieden ist, dem
Unternehmen aber beratend verbunden bleibt. Der Aufsichtsrat dankt Herrn Betting fur
seine langjahrige, hervorragende Arbeit. Er war mehrere Jahrzehnte in verschiedenen

Funktionen fur das Unternehmen tatig und seit 2011 Mitglied des Vorstands.



Zum Jahresende 2017 verfugte die Hermle AG Uber einen hohen Auftragsbestand. Daher
bestehen 2018 gute Chancen fur ein Umsatz- und Ergebniswachstum, was angesichts der
bereits stark ausgelasteten Kapazitaten eine herausfordernde Aufgabe darstellt. Der Auf-
sichtsrat wiinscht dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern dabei viel

Erfolg.

Gosheim, im April 2018

Dietmar Hermle

Vorsitzender des Aufsichtsrats



™
@ HERMLE

besser frasen

Maschinenfabrik
Berthold Hermle AG
Industriestrafe 8-12
D-78559 Gosheim

Phone +49 (0)7426 95-0
Fax  +49(0)7426 95-1309

info@hermle.de
www.hermle.de




	01-2017_KoA_9_Lagebericht
	02-2017_KoA_1_Bilanz
	03-2017_KoA_2_GuV_inkl  Ergebnis je Aktie
	04-2017_KoA_3_Gesamteinkommensrechnung
	05-2017_KoA_4_EK-Veränderungsrechnung
	06-2017_KoA_5_Kapitalflussrechnung
	07-2017_KoA_6_Segmentbericht_IFRS
	08a-2017_KoA_7_1_Anlagenspiegel_IFRS_
	08b-2017_KoA_7_2_Anlagenspiegel_IFRS
	09-2017_KoA_8_Konzernanhang
	10-2017_KoA_10_Bestätigungsvermerk
	11-2017_Bericht des Aufsichtsrats
	Konzernabschluss Umschlag 2017

